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3. E3 muß dich jedermann 6. DO Herr, du Heil’ger Geift, 
Heili heili Als treuen Vater preifen; Du Geift voll reiner Flammen, 
g, g, Du führeft wunderbar, Durchs Evangelium 
a Willft Leib and Seele jpeifen; Bringft du das Volk zujammen, 
heilig Erhöreft daS Gebet, Das Ehriftum Fennt und ehrt; 
GSrfrifcheft unjern Mut; Du, dar gibft alles Licht, 
Mir find viel zu gering, Sibft neue Yenersglut, 
$ Was deine Treue tut, Damit fein Glaub’ gebrict. 
1. O dreimal großer Gott, 4, Heiland, Immanıel, 7. Ach, allerhöchfter Troft 
Dem Erd’ und Himmel dienen, Lamm Gottes ohne Sünden, Und befter Weisheit Lehrer, 
Dem Heilig! Heilig! fingt Mein Kein, deine Lieb’ GSrleuchter, Heiliger, 
Die Schar der Seraphinen; Kann fein Verftand ergründen. Anfrichter und Befehrer, 
Du Höchite Majeftat, Das Halleluja fingt Du teilft die Gaben aus, 
Du Helfer in der Not, Dir, als dem wahren Chrift, GSrfülleft uns mit Kraft, 
Du aller Herren Herr, Das menschliche Gefchlecht, Die der Verderbnis wehrt, 
Sehova Zebaoth! Des Heil und Haupt du bift. Die Gutes in uns jchafft. 
2. Ich bet’ im Staub did) an, 5. Du nahmeft Fleifch an did) 8. Laß, vo dreiein’ger Gott, 
Dir Lob und Dank zu bringen, Und tratft in unfere Mitten; Dein Gnadenantlik leuchten; 
Gin Halleluja dir Irugft unfre Sündenfchuld, Dein edler Gnadentan 
Mit Herz und Mund zu fingen; Haft bis aufs Blut gelitten. Woll unjer Herz befeuchten! 
Du allerhöchites Gut, Dod) dies dein Blut und Tod Wir Hoffen ja auf did, 
Du gnadenvolle Sonn’, Grwirbt uns lauter Heil; Du laht uns nicht in Not; 
Du aller Gaben Meer, Durch) did) wird ung jelbit Gott Wir fingen Gloria, 


Du umerfchöpfter Brunn! Und Gottes Neich zuteil. Selobt, gelobt jei Gott. 


2 SEDEr „Iutheran U | 


Das Grenzland zwifchen Geheimnis und Offenbarung 


„Das Geheimnis des Herrn, unfers Gottes, ijt offenbaret un3 und unjern 

Siindern ewigiih, daß wir tun follen alle Züorte diefes Gejeges." 5 Dioj. 29, 29. 

Wenn wir diefen Vers in der hebräijchen Urjpradje und 
der griechifchen Überjegung (Septuaginta) naclejen, jo ergibt 
fich ein überaus jchönes Gottesiwort zur Betrachtung auf das 
Bejt der heiligen Dreieinigfeit, an mweldem die Epiitel jomwie 
das Evangelium auf die unerforjhlien Geheimnijje des 
Wefens, der Gigenfchaften, der Werfe und der Wege Gottes 
aufmerfjam maden. Sn der Cpijtel jchreibt ©t. Paulus: 
„D welch eine Tiefe des Neichtums, beide der Weisheit und 
Grfenntnis Gottes! Wie gar unbegreiflih find feine Gerichte 
und unerforjchlich feine Wegel Denn wer hat des Herrn Sinn 
erfannt? Dder wer ijt jein Natgeber gewejen? Dder wer hat 
ihnı etivas zuvor gegeben, das ihm iwerde wieder bvergolten?” 
(Nom. 11,33—35.) Und im Evangelium haben wir die Ge- 
Ihichte von dem nächtlichen Bejucdh, den Yifodemus dem Herrn 
Seru abjtattete und bei welhem Sejus diejen Weijter in SSrael 
auf das Wunder der Belehrung und auf jeinen eigenen, jühnen= 
den Streugestod Hiniwies. Sn Ddiefem Zujammenhang ijt unjer 
Zert ungemein pajjend, indem er uns gerade die Xehre ans 
Herz legt, die wir angejichts der großen Geheimnijje Gottes 
zu beherzigen haben. 

Genau nach dem Grundtert überjegt lautet diefer Vers: 
„Die verborgenen Dinge gehören dem Herrn, unjerm Gott; 
aber die offenbarten gehören uns und unfern Kindern eiwiglich, 
damit ivir tun alle Worte diejes Gejebes.” 

Diejes Wort de3 Herrn tt überaus wichtig für uns. Wir 
jtehen oft gleichjam am Grenzland, am Scheideiweg ziwijchen 
Geheimnis und Offenbarung, und wiljen nicht, a3 wir denfen 
oder tun follen, jpreden gar mit dem Bjalmijten: „Solche 
Grfenntnis it mir zu wunderli und zu Ho; ich fann’s nicht 
begreifen“ (%j. 139,6). Zudem fommen wir auch mit Leuten 
zujammen, die fich an den übernatürlichen Dingen in der Hei- 
ligen Schrift ärgern und vor denen wir ein gutes Bekenntnis 
ablegen und ihnen den Grund unjerer Hoffnung, die in uns 
tit, Harmacden follen (1 Betr. 3,15). Wie begierig jollten ivir 
deshalb fein, auf die Weifung, die der Herr uns in Ddiefem 
Zert gibt, zu achten, damit wir in diefer Sache gu unjerer 
eigenen Befriedigung und zum Wohl des Nächiten die rechten 
Worte finden fönnen! Zwei Dinge find es, die Mojes ung hier 
borhält: ı 
1. Die verborgenen Dinge gehören dem Herren, unjerm Gott; 
2. Die offenbarten Dinge gehören uns und unfern Kindern 

eiviglich. 
1 

„Die verborgenen Dinge gehören dem Heren, unferm 
Gott”, heißt es zunadjit. Dies Wort richtete Mofes an das 
Volf Israel im Lande Moab, al3 die Zeit herannahte, das 
Gelobte Land einzunehmen, was bald darauf unter der Führung 
Sofuas geichah. Sie bilden eine jchöne Lebensregel, die uns 
gute Dienfte leiten fann, wenn e3 fich um die verborgene Weis- 
heit und die unerforfhlihen Wege Gottes handelt. Was wollen 
die Worte befagen? 

Wir werden oft in unferm furzen Leben vor Tatfadhen 
und Fragen geitellt, die unfer menschliches Denf- und Begriffs- 
vermögen fo weit überfteigen, daß fie uns gänzlich verblüffen, 
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und denen wir aud) beim beiten Bemühen nicht näher fo 
fünnen. So zum Beilpiel daS Geheimnis der heiligen Dreiei 
feit, daS uns gerade in diejen Tagen nahegelegt ivird. 
fann die Gottheit begreifen? Drei Berjonen in einem 
hen Wejen; nicht drei Götter, jondern nur ein Gott; 


| 
E 
nit eine Berjon, jfondern drei; alle gleich ewig, alle al 
allmächtig, alliwijjend, allgegenwärtig ujw. E3 ijt leichter,’ 
unbededtem Auge in die helle Mittagsjonne zu jdauen oder 
den Urmen das unendlihe Himmelsgewölbe zu umfaljen 


nur die leijejte Ahnung vom Geheimnis der heiligen Dreieit 
ö 


feit mit unferer winzigen Bernunft zu befommen. 

Die Bibel redet oft don einem Himmel, nit nur 
jihtbaren Sternenhimmel, jondern dem Himmel der Gelit 
wohin auch wir einjt zu fommen gedenfen, hoffen und glaul 
Uber ivas it der Himmel, und ivo ijt er? Wie meit ijt er 
uns entfernt? Und a3 find die Engel, die jehon in demiel 
wohnen? Wie fann e3 jolche lebendige Wejen ohne Fleiih 
Bein geben? Da bleibt uns unfer Verjtand jtille ftehen. 

Wir denfen au) an Gottes unerforfhlige Wege und 
richte, an die göttlide Vorjehung, mit welcher er über i 
wacht, uns ficher, aber geheimnispoll über Tieblihe Höhen 
auch duch finitere und jchredenerregende Täler führt. W 
alles ift uns zu Ho und erhaben! 

Und wie verjchieden handelt Gott oft mit jeinen Kinde 
Die einen find jtarf und rüftig, die andern jhmwad und Fri 
fi. Die einen tummeln ji geradezu im Glüd, die amt 
nagen am Hungertudh. Diejer hat ein liebliches, friedliches, 
genehmes Familienleben, bei jenem jchleicht der Todesenge 
Haus und legt jeine eifige Hand auf dies oder jenes 
Samilienglied und nimmt dasjelbe hinweg. Die Mutter fi 
dem neugebornen Säugling entrijjen, der Vater der unmündi 
Kinderihar. Oft muß das allerliebjte Kind das größte 
tragen. Leiden über Leiden! Sole Erfenntnis it ung 
munderlich. Dies find die unerforfhlichen Wege Gotte. 

Wir jelbjt find uns ein Rätjel. Was it eigentlich 
Menih? Und was it jein Leben? Wir find mwunderbai 
gemacht. Die Wijjenihaftler fünnen allerdings den menjchli 
Leib zerlegen und uns haarflein die Teile nennen, aus de 
der menjchliche Körper bejteht. Ein Gelehrter Hat vor ı 
langer Zeit behauptet, daß die Stoffe, au welchen der men 
liche Leib bejteht, einen Wert von ettiva $1.29 haben. Aber 
überaus fein ijt er zufammengefügt! Wie zwedfmäßig jind 
Glieder des Leibes, und wie fommt es, daß die vielen © 
aus welcher der Leib bejteht, zufammenimirfen und im Be 
mit der Seele daS Leben ausmaden! Ja, was ift die See 

Noch viele andere Geheimniije Gottes gibt es, im 
Heiligen Schrift jomohl als im menjhlihen Leben. Aber I 
will jie alle aufzählen? Die wahre Gegenwart des Leibe 
Blutes Chrijti im heiligen Abendmahl, feine Gottverlaffenl 
am Kreuz auf Golgatha, das Ende der Welt, die Auferfteh 
des Wleifches, die bverjichiedenen Lebenslängen, Unglüdsfö 
Tod, Emwigfeit — mohin wir auch blicken, fehen wir una 
Geheimnifjen umgeben. 

Was tun? Sollen wir fie leugnen, weil. wir fie nicht & 
jtehen fönnen? Sollen wir jie zurechtjehniten und unferer X 
nunft begreiflid machen? Gott über die Schulter fehauen 
feine Geheimnifje zu erforichen juhhen? oder gar die Bibel t 
iverfen und Gottes Eriftenz leugnen? Das wäre doch die gr 
Zorheit. Das wunderbare Weltall Hat fich doch nicht jelbft 


nl Und wenn Gott es erichaffen hat, dann muß er größer 
13 das Weltall. Ein Gott, den wir begreifen und ber= 
fönnten, wäre nicht größer als wir; einen folden Gott 
‚wir nicht nötig, fondern wir bedürfen einen, der größer 
» wir. Und wenn er größer ijt, dann fünnen wir ihn 
Reritehen; ex bleibt uns verborgen. 

Ingefihts diefer Tatjache jollen wir demütig die Hand 
Ion Weund legen und e3 Mioje nachiprechen: „Die ver= 
Gıen Dinge gehören dem Herrn, unferm Gott.” Denn fo= 
es einen allmädhtigen Gott gibt, und den wird es immer 
jolange brauchen wir uns nit um die Möglichfeit der 
er zu befümmern. Weg hat er allerwegen, an Mitteln 
ihm nicht. Er fann überfchwenglich tun über alles, was 
Jitten oder bverjtehen. Damit follen wir uns zufrieden 
bis er uns in der Ciwigfeit die Antworten auf die Nätfel 
"bens gibt. 


2 


(ber Gott läßt uns hie und da durchs Schlüfjelloh Thauen 
ibt uns einen flüchtigen Blik in mande feiner Öeheint- 
e Cr erleuchtet unS derart, daß wir doch wenigjtens etivas 
gm, feinen Wefen, jeinen Cigenjchaften, feinen Wegen 
berichten erfahren. Darum jagt auch Wiojes: „Die offen 
2. Dinge find für uns und unfere Kinder auf ewig.“ 
n wir Gottes Wejen und das Geheimnis der Heiligen 
nigfeit nicht verjtehen, jo hat er uns dennoch offenbart, 
nd wer er ift, ein Gott in drei Berfonen, der Schöpfer, 
ter, Erlöfer und Heiliger der Menjchen. Können wir den 
el nicht jehen, jo dat er uns doch offenbart, wie mir 
fommen fönnen, nämlich durch den Glauben an das boll- 
one VBerdienit jeines eingebornen Sohnes, den er in die 
Ügejandt dat, uns mit ihm zu verjühnen. Können wir ung 
cechte Vorjtellung von der himmlischen Herrlichkeit machen, 
- er uns doch gejagt, daß er dort alle Tränen bon den 
ı feiner Kinder abwijchen wird; daß der Tod nicht mehr 
sird, noch Leid noch Gejchrei no Schmerzen; denn das 
ijt vergangen. 

50 fteht e8 auch mit dem menfchlihen Leben. Die menjch- 
Wiffenfchaft hat e3 zumege gebracht, die Lebenszeit der 
hen, wenigjtens in unferm Lande, bedeutend zu erhöhen, 
Männer jest eine Lebenslänge von 67 Jahren, die Frauen 
ven ein Zeben von 73 Sahren erivarten dürfen. Troßdem 
fein Menfch langer leben, als Gott es zuläßt. Wenn er 
‚enjchenfinder aus diefen irdijchen Leben abruft, dann ift 
nde da. Der Menjcd) fan nur fo lange leben, als Gott 
m Leben erhält. Wenn er feine Hand zurüdgieht, dann 
ver Menjch in den Tod dahinfinfen. 

Aber Gott fei Dank, wir mwijjfen auch, wie wir recht fterben 
1, nämlich in wahrer Buße und in findlih einfältigem 
ven an Sefum Chriftum, den Sünderheiland. 

50 fteht es jchlieglich auch in bezug auf die wunderbaren 
‚ welche Gott die Seinen oft führt. Dies wiljen wir, daß 
Dinge denen, die Gott Tieben, zum beften dienen müjjen. 
Gott führt die Seinen mwunderlid, 

Do jeine Wege gründen jich 

Auf die verborgne Güte. 

Er gibt acht 

Bei Tag und Nacht 

Auf ihre Schritt’ und Tritte. 


Er jtellet fich bisweilen hart, 
Verbirget jeine Gegenwart 
Und laßt die Kinder weinen; 
Allein ihr Leid 

Währt Furze Zeit, 

Gott fann’3 nicht böfe meinen. 


Drum joll man immer fröhlich fein, 
Und brechen böfe Zeiten ein, 

©&o darf man nicht erfchreden. 

Ein frommes Kind 

Kann gar gefchwind 

Sich hinter Gott verjteden. 


(Lied 357,1.2.5) 


Dies find die offenbarten Dinge Gottes, und diefe find 
für uns und unfere Sinder beitimmt. Obwohl wir einerfeits 
nicht in Gottes Geheimnifje eindringen follen, fo follen wir 
anderjeits das, was Gott jelbit offenbart hat, ernftlich betrachten 
und überlegen und auf unfere täglicden Probleme angumenden 
juchen. Das fan und fol dazu dienen, daß wir und unfere 
Kinder alle Worte feines Gejete3 tun, feinen Willen aus 
richten, jeine Wege gehen, ihm ftillhalten und unfer Vertrauen 
nicht wegwerfen. Schließlih wird dann in ung das Wort er= 
füllt werden, mit welchem der Apoftel Baulus am Schluß feines 
Hohenliedes von der Liebe (1 Kor. 13) die fröhliche Hoffnung 
der Kinder Öottes bejchreibt: „Wir fehen jest durch einen Spie- 
gel in einem dunfeln Wort, dann aber von Angeficht zu Ange- 
ficht; jebt exrfenne ich jtücmweife, dann aber werde = erfennen, 
gleichivie ich erfannt bin“ (B.12). 

Wie ein Bater feinem Kinde 

Sein Herz niemals ganz entzeucht, 
Ob e3 gleich bisweilen Sünde 

Tut und aus der Bahne weicht: 
Alfo hält auch mein Verbrechen 
Mir mein frommer Gott zugut, 
Wil mein Fehlen mit der Nut’ 
Und nicht mit dem Schwerte rächen. 
Alles Ding währt feine Zeit, 
Gottes Lieb’ in Emigfeit. 


Weil denn weder Ziel noch Ende 
Sich in Gottes Liebe find’t, 

Ei, jo heb’ ich meine Hände 

Bu dir, Vater, al3 ein Kind, 
Bitte, moll’ft mir Gnade geben, 
Dich aus aller meiner Macht 
Zu umfangen Tag und Nacht 
Hier in meinem ganzen Leben, 
Bis ich dich nach, diefer Zeit 

ob’ und lieb’ in Emigfeit. 


(Lied 351,8. 12) 
D.6.©. 


Die Synode 


Was ift die Synode? 

Vom 17. 615 zum 27. Sunt diefes Jahres verfammelt ji 
die Synode in San Francisco, Calif. So ift es befannt gegeben. 
Da fragen wir nun: Was tt denn die Synode? Das Wort 
Synode Hat verjchiedene Bedeutungen, für uns in Amerifa 
befonder3 zwei. Unter Shnode verjtehen wir zunädit eine Ver- 
bindung von Gemeinden. In einem andern Sinne nennt man 
jedoch auch) die Synodalverfammlung eine Synode. Im Juni 
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verfanmelt fi demnach unfere Shnode zu einer Shnodalver- 
jammlung. In Rußland nannte man vor Sahren auch die oberfte 
Kirchenbehörde eine Synode. Das machte e3 manchen Einivanz 
derern aus Nußland nach) Amerika fchwer, eine Synode im 
amerifanifehgen Sinn zu verjtehen. Man meinte, die Synode 
habe ja fehon fo viel Geld aus den Kirchenfteuern zur Ber- 
figung, wa3 follte man da noch für die Synode oder für die 
Synodalfafje fammeln? Alfo, die Synode ift nicht etwas, mas 
neben den Gemeinden bejteht, noch viel iveniger etivas, was 
über den Gemeinden fteht, fondern die Synode ift eine Ver- 
bindung aller Gemeinden, die fich zu guten, Gott wohlgefälligen 
Bmweden zu einer folchen nüßligen Organifation verbunden 


haben. , { b 
Die Synode ift eine menfchlie Stiftung 


Die Synode ift in der Heiligen Schrift weder geboten noch 
verboten. Sie ift demmach feine göttliche Stiftung, vie etiva die 
Ortsgemeinde. Dat Chrilten ji zu Gemeinden zufammen- 
ichliegen, fo daß unter ihnen da Predigtamt aufgerichtet wer- 
den fan, ift Gottes Wille. Gott will, daß jein Wort in der 
Gemeinde gepredigt und feine Saframente dort beriwaltet 
iverden. Daß e3 aber ebenfo Gottes Wille ift, daß fich die Ge- 
meinden zu einer Synode zufammenfchließen, darf man nicht 
fagen. Wäre die Synode göttlihe Ordnung, jo dürfte man 
Gemeinden, die fich nicht der Synode anfchliegen wollen, nicht 
bedienen. Glücdlichermweife gibt eg wenige Gemeinden, die fich 
der Synode nicht anfchliegen wollen oder bvielleiht aus gewiljen 
Gründen nicht fünnen. Die Gemeinden haben e3 längit er- 
fahren, wie fegensreich e3 ijt, ein Glied der Shnode zu fein. 
Man kann da eben dem lieben Gott und feinen Mitmenfchen 
mancherlei Dienfte leisten, die einer alleinftehenden Gemeinde 
nicht möglich find. Wiederum leiftet die Synode der Gemeinde, 
die fich ihr angefchloifen hat, mancherlei Dienste, die ohne einen 
Shynodalverband unmöglich wären. Allerdings leitet die Synode 
auch folden Gemeinden, die fich ihr noch nicht angejchlofjen 
haben, jolche Dienfte. Dabei denft die Synode jedoch: „Brüder, 
laßt euch das nicht langer gefallen, al3 e3 nötig ift. Ihr wollt 
ja doch mit uns zufammen am Neß ziehen helfen, da wollt ihr 
doch auch mit uns die Verantwortung am Werf des Herrn 


teilen!” 
Das Vorbild der apojtolifhen Kirche 


Zur Zeit der Apoftel gab es allerdings feine Synode im 
jeßigen Sinn des Wortes, fomit fonnte e3 auch feine Shynodal- 
verfanunlung geben wie die in San Francisco. Aber jchon 
damals ergab e3 fich, daß die Chriften. von verfchiedenen Ge- 
meinden miteinander verhandeln mußten. Sedenfall3 fann man 
bon einer Konferenz in Serufalem reden. Die Gemeinde in 
Antiohien fchiefte Deputierte nach Serufalem, um dort mit der 
Gemeinde über eine wichtige Frage zu verhandeln. Die Frage 
war: Was fann bon den Heidenchriften gefordert werden? 
Balfche Lehrer fuchten diefelben zu verwirren. &3 handelte fich 
alfo um Bewahrung der reinen Lehre, um Förderung der 
Cinigfeit im Geift. Man war da verfchiedener Meinung, aber 
fchlieglich fam man doch zu einer Gott wohlgefälligen Einigung. 
‚ Die Apoftel berichteten auch über eine fegensreiche Milfions- 
tätigfeit. Die Deputierten berichteten fodann an ihre Gemeinde, 
und fie wurde des Troites voll. Das Band der Liebe zwischen 
den pofteln und auch zwifchen den Gemeinden war enger 
‚gefnüpft, und die Apoftel fonnten fpäter auf den Befhluß in 
Serufalem hinmeifen. 
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Wer ift die Synode? 

Die Antivort auf diefe Frage ift eigentlich fehon geg 
worden: die Gliedgemeinden find die Synode. Hier foll je 
noch auf etivaS andere3 Hingemwiefen werden. Die Gemeit 
beftehen aus Seelen. Alle Glieder der Gemeinde, Mann 
Weib, jung und alt, find demgemäß mit allen andern lie! 
der Öliedgemeinden die Synode. Gehörft du, Tieber Leer 
einer jolchen Gemeinde, fo bijt du ein Teil der Synode. 
jollteft du dich Doch fo recht für die Synode und für das 
der Shnode interejfieren. E3 follte dir auch viel an den 
richten Tiegen, die über die Synodalverfammlung in San ı 
eisco im „Lutheraner” erjcheinen werden. Was wird es fi 
da zu berichten geben? Sehen wir einmal auf die Gründe 
Bildung von Shnoden. 


Srimde zur Bildung von Synoden 


Dbivohl die Gründung einer Synode in der Heiligen Sd 
nicht geboten ijt, jo gibt eS doch wichtige Grimde für den 
janımenjchluß bon Gemeinden zu einer Synode. Die Bedeuk 
de3 Wortes mweilt fhon darauf Hin. Das Wort „Synode“ 
deutet einen gemeinfamen Weg. ©emeinden, die ih e 
Synode anjchliegen, wandeln denfelben Weg. Das gilt vom 
Lehre und von der Arbeit der Synode. Paulus erinnert 
Ehriiten daran, daß fih die Gaben, die und Gott ui 
gemeinen Nuben erzeigen jollen (1 Kor. 12,7). Gott teilt 
Gaben jehr verfchieden aus, und diefe würden, wenn 
Gemeinden allein ftünden, auf die einzelne Gemeinde befeht 
bleiben. Auf der Shnodalverfammlung und in der ©Y 
iverden die Gaben allen dienftbar gemacht. Den Ephefern fi 
Baulus: „Seid fleißig zu halten die Einigkeit im ©eift“ ( 
4,3). Wenn die Kinder Gottes das tun wollen, fo it 
Ion auf irgendeine Weife miteinander verhandeln, vie 
Apoitel das in Serufalem getan haben. Zur Erhaltung 
reinen Lehre hat unfere Shnode feit ihrer Gründung fl 
Lehrverhandlungen getrieben. Die Synode hat num bei Ü 
großen Shnodalarbeit wenig Zeit für längere Lehrbefprechu 
ivie vor Jahren, als fie noch Hein war, aber die verjchiede 
Dijtrifte der Synode (nun 34 an der Zahl) und ie 
fchiedenen PBaftoral- und Lehrerfonferenzen widmen den 
befprechungen immer noch geraume Zeit. Wenn falfche R 
in der Shnode auftreten, jo fann die Shynode mit denel 
auf Grund des Wortes Gottes handeln und die Gemein 
gegen das Gift der faljchen Lehre warnen. Andrerfeits m 
die Synode jedem jeparatiftiihen Unmejen. Eine alleinftehe 
Gemeinde fann leicht auf Abtvege geraten. Was tväre tvohl- 
der Gemeinde in Antiochien geworden, wenn die Gemeinde 
nicht mit der Gemeinde in SJerufalem eine Lehrbeipredh 
gehalten hätte? / 

Das Werf der Synode ift fo vielfältig, daß man Yeicht ° 
jtehen fann, tie wichtig e3 iit, daß jich die Gemeinden zu € 
Synode zufammenschliegen. Könnte wohl eine einzelne 
meinde auf die Dauer ihre eigenen Baftoren und Lehrer € 
bilden? Das hat man vor vielen Jahren in Amerifa verft 
ehe e3 eine Synode gab. Das ging aber recht fümmerlich, 
Solange man da noch Prediger au3 Europa berufen for 
wußte man fich noch einigermaßen zu helfen. Leider famen 
nicht genug Prediger von drüben, um die bveriwahrloiten W 


(Sortfekung auf Seite 7) 
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Die leitenden Männer in der Lutheriichen Kirde - Niffonri:Synode 


Unjern Tieben Xefern wird e3 gewiß angenehm fein, menigftens dem Geftchte nach mit den Beamten der Miffouri- 


ode befannt zu werden. Wir bringen deshalb Bilder und Ffurze Angaben über die Amtstätigfeit unfer® Präfidtiums, unfers 
foriums foivie der PBräfides der 32 SynodaWiftrifte in Nordamerika. 


n W. Behnfen, 75, 
dalpröjes Seit 1935: 
rt PBaitor in Houfton, 

und BPräles des 
'8-Diitrifts. 


Arnold H. Grumm, 65, 
Eriter Vizepräfes jeit 19: 56: 
31 Fahre lang WPaitor in 
Fargo, N. Dak.; Pröfes des 
un se -Diftriftg 1933 


Das Prafjidium 


Herman A. Harms, 71, 
2. Vizepräfes  jeit 1956: 
4, Vizevräfes 1938—1941; 
1. Vizepröfes 1941—1956: 
33 Nahre Paitor und 12 
Zahre PBräfes im Zowa-Dft- 
Diitrikt. 


es dv. Lihtfinn, 70; 

Vizepräfes feit 1947: 
Fi je8 de8 Mittleren Dis 
ftrift3 1927—1947; Waitor 
in Sammond, Ind, 4 
Jahre, 


Das Direktorium oder Verwaltungsrat 


Dliver NR. Harms, 57, 
4, Nizepröfes seit 1956; 
Bröfes des Teras-Diitriftg 
1948—1950;5 Waitor in 
Honfton, Ter., jeit 1935, 


Vorne, lints nad) reits: 
A. 9. Dswald, U. 9. Grumm, WB. 3. 
3. %, Böhne jun, M. 5. Kresmann, EC WM. line m R, 


5. Birfner, 62, Syno- 
fretär feit 1956; Baitor 
bio, 1920—1929; Di: 
Shbeamter im Mittleren 
itt 1929—1953; Vor- 

der Behörde für Hü- 
Erziehung 1953—1956. 


Rt. Umfing, 60, Glied 
Direktorium fjeit 1950; 
or 1938—1945; Ge 
tömann in California, 


M. E, Strieter, 71, Kai- 
fierer und trustee der Ch» 
node feit 1958; Glied der 
Behörde für höhere Erzie- 
hung jeit 1950. 


3. @. Böhne jun, 64, 
Gfied des Direftoriums feit 
1941; Glied unferd Buns 
destongreiies 1931—1043; 
Steuerberater in Wajhing- 
ton jeit 1943, 


densfe, D. 


Harms, 9. 


E. &, Bernthal, 61, Glied 
des Direftoriums jeit 1953; 
langjähriger DiitriftSbpeame 
ter in Wichigan; PBaitor in 
Detroit feit 1920. 


9 W. Bud, 53, Gfied 
des Dircktoriums feit 1950; 
vormaliger Präfident der 
Waltherliga und Direktor 
de8 Wheat Nidge-Stiftes. 
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Bud, 9. U. Harms, 
. Naufcer. 


M. 9 Kresmann, 80, 
Glied des Direftoriums feit 
1956; Synopdalfefretör 1920 
bis 1956; Baitor in Ken 
dallvilte, Ind., 1909—1954. 


W, 5. Tenste, 59, Gtied 
des Direktorium feit 1956; 
Scuflehrer in Midigan 
1925—1928. 


W. €, Birkner; F. W. en M. E. Strieter; hinten: 2. Meder, E, T. Bernthal, 


T. 9. Sclafe, 


A. 9. Oswald, 60, Glied 
de8 Dircktoriums jeit 1953; 
Diitriftspreies in Siid-Wid- 
conjin 1948—1953; Waitor 
in »Diilwanfee 1939—1959, 


=. 9 SchTlafe, 66, Glied 
des Direltoriums fjeit 1944; 
&fied der Armed Services- 
Kommifjion 1941—1948, 


6 Der v Huthovaner Ds 


Dies und das 

C Die Berteilungstommiffion der Miffouris-Synode hat dies 
Sahr 934 jungen Leuten Berufe in3 Predigt- oder Lehreramt, 
jotwie Anjtellung al Yushelfer und Vifare zugejtellt. 150 Abi=- 
turienten unjer3 St. Zouijer Seminars und 36 aus Springfield 
befamen einen Beruf in Pfarramt, während meitere vier Kan 
didaten duch Kolloquium aufgenommen wurden. 28 Berufe 
fonnten nicht berüdjichtigt werden. Zehn von diefen Kandidaten 
imerden in die Auslandsmifjion treten; elf werden in ECol- 
lege, Seminaren und Jlutherifden Hohichulen unterrichten. 
256 GSeminariften werden im fommenden Sahr al3 Pifare 
dienen. Von den 591 Lehrerberufen fonnten nur 256 berüd- 
jichtigt werden, 134 für Männer und 126 für Frauen. 182 Ge- 
jude um Studenten, die al Lehrer aushelfen follen, fonnten 
befriedigt werden. Ausführliches hierüber in den nädjiten zwei 
Nummern. 

T Unjere Mifjouri-Synode hat in den 112 Fahren ihres 
Beitehens nur jechs Präfides gehabt, nämli Dr. €. F. ®. 
Walther (1847—1850; 1864—1878; im ganzen 17 Sahre) ; 
5. €. 2. Wünefen (1850—1864; 14 Sabre) ; 9. &. Schwan 
(1878—1899; 21 Sabre); Franz Bieper (1899—1911; 
12 Sabre) ; Friedrich Pfotenhauer (1911—1935; 24 Sabre) 
und Sohn W. Behnfen (1935—1959; 24 Sabre). 

C „Erzählet unter den Heiden feine Ehre” ift daS Motto 
für die Synode, die vom 17. bis 27. uni in San Francisco 
tagen wird. Am Synodalfonntag, dem 21. Suni, werden alle 
Gemeinden an der Wejtfüjte im Morgengottesdienit da3 100- 
jährige Xubilaum des Luthertums im fernen Weiten fejtlic 
begehen. Abends joll dann ein bejonderer Miffionsaufzug im 
Civie Auditorium ftattfinden, in weldem Gemeindeglieder aus 
der Umgegend von San Francisco die Miffionztätigfeit der 
Hriftlihen Kiche zu allen Zeiten darjtellen werden. 

TC Aus Nigeria, wo die Shynodalfonferenz jeit 1936 Mij- 
jtionsarbeit getan hat, fommt die Nachricht, daß die dortige Kirche 
nun zehn Dijtrifte mit 29,868 getauften und 11,323 abend- 
mahlsbere&tigten Gliedern, 174 Gemeinden, 50 Bredigtpläßen 
und 714 firhlihen Arbeitern umfaßt. Um die nötigen Mii- 
jionare auszubilden, wurde dajelbit im Sahre 1949 ein Semi- 
nar gegründet, aus eldhen bisher 15 afrifaniihe PBaftoren 
hervorgegangen find. Umfere Arbeit hat fi nun auf das be- 
nadbarte Ghana ausgedehnt. 

TC Erfreufih it aud die Nadriht aus Japan, dag die 
Lutheriihge Stunde Hort jeden Sonntag über 67 NRundfunf- 
itationen bon nahezu zehn Millionen Sapaner gehört wird. 
In den lebten acht Kahren bat unfere dortige Amtzitelle über 
eine halbe Million Briefe befommen. 220,000 Xeute haben 
am Bibelforreijpondenzfurjus teilgenommen, und 20,000 bon 
diejen haben ihn jchon beendigt. Während diefer Zeit wurden 
auch 67,000 Bibel verteilt. Neben der Hauptamtöitelle in Tofio 
haben wir fünf Zmeigamtzitellen, naämli in Fufuofa, Shizuofa, 
Kanto, Niigata und Sapporo. Von diefen Amtzitellen aus 
imerden die eingegangenen Briefe beantwortet und wird auch der 
Berjuh gemadt, mit den Schreibern derjelben in Verbindung 
zu treten. 

C Am 19.Xpril wurde die neue Guild Hall unfer3 Con= 
cordia-Eollege in Edmonton, Canada, dem Dienjt des Herrn 
geweiht. Der Bürgermeifter der Stadt und der jtellbertretende 
Erziehungsminijter nahmen an der Feier teil. 


CP. ®erner Kuns, Erefutivdireftor unferer Behörde 
Welthilfe, berichtet, daß jeden Tag etwa 200,000 hungrige ı 
unterernährte Leute in Indien Lebensmittel erhalten, melde 
unjerer Behörde zufammen mit der LZutheriihen Welthilfe a 
geteilt werden. Jeder Dollar, der für diefen Zivec beigetra 


Indiihe Schulfinder, die täglich zu Tanienden 

mit ihren Eimern fommen, um die Milh zu 

empfangen, die von unjerer Synode ihnen dar- 
gereicht wird 


wird, ermöglicht es, 300 Pfund Lebensmittel an dieje bedaue 
werten Mitmenfchen zu verteilen. Diefe Lebensmittel wer 
uns bon unjerer Landesregierung aus LXebensmittelrejerben | 
gejtellt. 

C Eine außerordentlihe Klajje von Erwachjenen wurde 
15. März von P.W. ©. Stallmann in der St. Baulsgemeinde 
Aurora, SU., fonfirmiert. Diejelbe beftand aus Herrn und % 


Herr und Frau F. Tanjey und P.®. ©. Stallmann 


Stederid Tanjey. Erfterer tit 89 und lebtere 91 Sabre alt. $ 
Tanjey ift auch während der lebten 20 Jahren blind geie! 
Vergangenen Dezember feierte das Ehepaar jein 67. Hochzei 
jubilaum. 

T Wie viele Miffionare, Männer und Frauen, haben 
jebt in Mittel- und Südamerifa und Mjien? Antwort: i 
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ner und deren Gattinnen nebjt undverheirateten Frauen, bon 
n 35 im Sabre 1958 zum eriten Mal in diefe Arbeit ein- 
ten find. 27 fehrten auf ihr Arbeitsfeld zurüd, nachdem 
Itlaub gehabt hatten. In Afrifa hat die Shynodalfonfereng 
veitere Arbeiter, von denen jieben neu find. 

T Auf dem Seminarplat hier in St. Louis follen diejes 
© noch zivei weitere Wohngebäude für Studenten errichtet 
ben, bon denen jedes etiva 40 Studenten beherbergen wird. 
»ingefchloffen in den Plänen find ein Sranfenhaus, eine 
if und Amtsjtelle für die Kranfenwärterin. Ende Nuni 
en die erjten Abiturienten unfer3 Concordia Senior Col- 

in Fort Wahne hier eintreffen und ihre Studien beginnen. 

N Herr Fred ©. Lieb, Erefutinfefretär der Kirhbaufom- 
on, meldet, daß die Kirchbaufafje unjerer Synode foiwie 
Rircchbaufafjen der einzelnen Dijtrifte über ein Kapital von 
‚500,000 verfügen. Dieje Gelder werden zu einem nie-= 
en Zinzfuß an Heinere Gemeinden geliehen und werden dann 
Zaufe von etiva zehn Jahren in die Kafle zurücbezahlt und 
rn Gemeinden geliehen. 

Tom 2. bis 4. Auguft wird die Lutherifche Erziehungs- 
Hchaft (LEA) und die Nationale Lutherifche Elternliga 
„PTL) ihre Sahresverfammlung in der Balparatjo-Iniver- 

abhalten. Das allgemeine Thema der Verfammlung mird 
3 Leben in Chrijto” fein. Mehr als 500 Delegaten und 
e iverden erivartet. Der Präfident der LEA ijt Nobert 
ejielmann von Wddifon, SU., und derjenige der NLPTL, 
nf Sorgab von Saginam, Mid). 

T Das Luthertum lebt immer noch in Lettland und Ejtland, 
oHl die Neligionsfreiheit unter der fommuniftifhen Negie- 
7 jtarf bejchränft if. Da die Kicchenfteuer abgetan it, 
jen die Gemeindeglieder alle Koiten jelbit beitreiten. Sonn- 
fhulen und SKonfirmandenflajjen find abgetan, aber es 
en jich Doch alljährlich einige Kandidaten zur Konfirmation, 
der, die die Hauptjtiice der Hrijtlichen LZehre von ihren Eltern 
ent haben. Gottesdienjte an Sonn» und Feittagen werden 
r gebührender Regijtration geftattet. &3 follen noch 700,000 
ve Glieder lutherifher Gemeinden in Eitland und 600,000 
ettland jein. Die ganze Bevölferung Ejtland3 wird auf eine 
ton gejchäbt. In Ejtland wirfen 122 Pajtoren unter Mit- 
» bon Diafonen und Laienpredigern in 148 Kirchfpielen; in 
land find 280 SKüirchfpiele, die von 120 Baftoren und Laien- 
ern bedient werden. D.E.©. 


Die Synode 
(Fortjegung von Seite 4) 
er im Urwald zu betreuen. Nur die Gründung bon Syno- 
wenn auch nicht immer unter diefem Namen, fonnte 
ilfe ichaffen, indem die Gemeinden vereint Lehranitalten 

Ausbildung von Paftoren und Lehrern unterhielten. 

Wie könnte wohl eine einzelne Gemeinde das Evangelium 
ler Welt verfündigen? Das gejchieht aber num durch die 
hiedenen Miffionen unferer Synode, foiwie auch durch Nund- 
. Wir denfen da an die Lutheriiche Stunde oder an unser 
JO in St. Louis. Allerdings fommt bei diefem großen Werk 
viel auf die Größe der Synode an, bejonders aber auch 
die Größe ihres Glaubens! Zum Werf der Synode gehört 
die Ausbreitung chriftliher Schriften. Dies ijt zum Teil 
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ein Stüd der Synodalmifjion, zum Teil aber auch ein wichtiger 
Dienjt für die Gemeinden. Wo würden die Gemeinden ihre 
gende, Gefangbücder und riftliche Zeitichriften herbefommen, 
wenn fie feine VBerlagshäufer hätten? Diefe werden aber ge= 
wöhnfih auf irgendeine Weife von einem Gemeindeverband 
unterjtüßt. So fönnte man noch manderlei erwähnen; doch 
dies mag genügen. 


Die Synodalverfjammlung 


Unjere Synode verfammelt fich alle drei Jahre. In den 
zivei Sahren, in denen fie fich nicht verfammelt, verfammeln 
fih die Dijtrifte der Synode. Auf den Diitriftsfynoden oder 
-verfammlungen wird jede Gemeinde bon ihrem Baftor und 
einem Laiendelegaten vertreten. Gemeindejchullehrer find als 
beratende Delegaten zugegen. Beratende Delegaten dürfen reden 
und raten, haben aber fein Stimmredt. Ein Baftor, der an 
einer Gemeinde fteht, die noch nicht Glied der Synode ift, fich 
aber jelber der Synode angejchloffen hat, ijt ebenfall3 nur ein 
beratendes Glied der Synode. Nur Delegaten einer Gemeinde, 
die zur Shnode gehören, haben Stimmredt. Das follte jchon 
eine jede Gemeinde bewegen, fich der Synode anzufchliegen, 
wenn fie e3 aus irgendeinem nichtigen Grunde noch nicht getan 
hat. Nun wäre e3 jchön, wenn auch bei der großen Shynodal- 
berfammlung jede Gemeinde durch zwei Delegaten vertreten 
fein fünnte. Das geht aber bei der Größe der Synode nicht. 
Wo fünnte man ein Lofal für etiva zehntaufend Delegaten 
finden? Wie fünnte man bei einer jo großen Anzahl die Ge- 
jchäfte der Synode ordentlich betreiben? Much wäre eine jo 
große Verfammlung überaus fojtipielig. Deshalb fchliegen ich 
eine Anzahl Gemeinden zufammen, um fih bon zwei jtimm- 
berechtigten Delegaten vertreten zu lafjen. "Dazu fommen dann 
auch noch die beratenden Delegaten. Immerhin it die Zahl 
der Delegaten eine recht große, wohl an die 1,200. Diefer Zahl 
ichließen fich viele Befucger an, die fich für dad Werf der 
Synode interefjieren. Was fünnte wohl von größerem nterefje 
fein al3 da3 Werf des Heren? Das Werf der Synode ilt doch 
fein Werf. Wenn wir beten: „Dein Reich fomme”, fo denfen 
pie doch auch an unfere Shnode und ihr Werf. 


Die Synodalverjammlung in San Francisco 

Was wird mın den Delegaten in San Francisco zur Be 
ratung und zum Befchluß vorliegen? Darüber berichtet jet 
ichon ein großes Buch von Eingaben und Berichten der Shynodal- 
behörden. Ein ebenfo großes Buch wird nach der Shnodalder- 
fammlung über die Beihhlüffe der Synode berichten. Der Ne- 
dafteur des „Lutheraner” wird den Lejern Ddiejes offiziellen 
Synodalblattes iiber die Wahlen und Gefchäfte der Synode 
berichten. Man molle deshalb feinen „Lutheraner” fleißig und 
genau durchlefen! 2. W. Spib 


Sedes getaufte Kind ift das dreifache Eigentum de3 drei- 
einigen Gottes, nicht nur vie alle Kinder vom Vater erfchaffen 
und vom Sohn erlöft, fondern auch durch die Taufe und den 
Slauben vom Heiligen Geift wiedergeboren und geheiligt. Mit- 
bin find die Eltern feine Befiter und Eigentümer diefer Gaben 
Gottes, fondern nur Pfleger und Verwalter derfelben, und 
folfen al gläubige Chriften ftet3 bereit fein, jie dem Herrn 
tpiederzugeben, nach Hiobs Vorgang, mann, mo und mie er till. 
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Leitende Männer, welche dem mannigfaltigen 
Werf unferer Synode vorjtehen 


Wenn nicht anders angedeutet, fo haben diefe Beamten 
ihre Amtsitelle in St. Louis, Mo. 


LryENDI N \ 
Die Präfides unjerer 32 nordamerifanifchen Lawrence B. Meyer, Ray EC. Nauicher, 48, Charles E. Gröri 


. f . D.D., 68, Synodalbera- Shynodaltontroflenr jeit 57, SHilfskaffierer fi 
Synodaldiitrifte ter feit 1950, 1952, 1951. 


Herman AV. Mader, John E Herrmann, Armin E Schröder Walter 9% Mol» Arthur 8, Miller, Victor BB Groi 

D.D., 62, Miflionsjetre- D. D., 57, Haushalter- 61, Synodalitatiitiler brect, D.D., 43, Ph. D., 52, Gretutiv. cod, 37, Erefutivich 

tär feit 1953, ichaftsberater feit 1950. seit 1943, Gretutivjetretär der Be» jetretär für Gemeinde- tär für Beranichan 
hörde für höhere Er- erziehung feit 1946, Aungsmittel jeit 19% 
zichung jeit 1955. 


William 9. Hillmer, Herman 9. Koppel: Fred © Lich, 4%, William %. Nein- Walter HH Storm, Kenneth 8. AbL ! 
54, Erefutivjetretär für mann, D.D., 50, ders Grefutivfefretär der fing, 31,  Grefutiv. 64, Cleveland, Ohio, Wafhingten, D. E., © 
Innere Miffion fett zeitiger Erefutivietretär Kirchbaulommifiion feit felretär für Tatebitums. Grefutivfetretär für  Intivfetretär für gei 
1954, für Anslandsmifjion feit 1957. menmifjion jeit 1958, Blindenmifjion jeit Tide Verforgung um 
1958, 1949, rer Jugend im Milit 

feit 1948. 


Neuben W. Hahn, Dswald E. F. Hoff- Henry R2 Wind, Edwin V. Sommer Melvin 8. Schlale, Werner 9 Kun 
D.D., 58, Chicago, JU., mann, D.D., 45, New D. D., 68, &refutiv- 67, Exefutivfelretär für 51, Erefutivjetretär der 61, Detroit, Midh., Ex 


Grefutivfetretär für Dort, N. 9Y., Direktor felretär für Wohlfahrtd- Unterftügung und Pen- Kummillion für Tele» Tutivjelretär der % 
getitliche Terforgung für SffentlichleitSbezies arbeit feit 1953. fion jeit 1948, vilionprogramme feit Hörde für Welthilfe fe 
unferer Gollegeijugend Hungen jeit 1948, 1952. 1953, 

feit 1940. 


DttoW. Dorn, LL.D., Auguft R. Sülflfow Emerfon Nuifell, Karl Kurth, D.D, Gar! 8. Banane, 5d, Herman . NRive 
58, Geihäftsführer un: 36, Direltor de8 Con- 48, Generaldirektor der 70, Erekutivjetretär der New Weitminiter, B.C., D.D., 62, Long ASlai 
jer8 Concordia-Verlags- cordia Hiftoriichen Infti- Nundfunkitation KFUO Mifiionshehärde der Gan, Rrüfes de8 U City, N.Y., Brüfes d 


baufes jeit 1944, tut jeit 1948, fett 1954. Ev.-Luth. Synodallon- berta- und Britifb Co, Mtlantiichen Dtitril 
ferenz feit 1946, lumbia-Diitrifts feit jeit 1942, 
" 1951. 


Beer, 


thur GC. Nik, 53, 
rn Francisco, Calif., 
iie8 de3 California 
} Nevada-Diitrifts 
1954, 


Dttomar Krüger, 
D.D., 67, Afron, Ohio, 
Präjes des Mittleren 
Diitrift$ jeit 1951. 


Alvin ®. Müller, 
D.D., 53, Decatur, SI., 


Präjes de3 Bentral- 
Zlinois-Diltrift$  jeit 
1954, 


Herbert 9. Hell- 
bujch, 56, Denver, 
Eolo., Prüäjes de8 Colo- 
rado-DijtriftS jeit 1954, 


Guitad M. 


Karlau, 
54, Buffalo, N.Y., Prüs 


jes des SÖftlihen Di- 
itrift$ jeit 1958. 


Sugo ©. Kleiner, 
61, North Tonawanda, 
N.D., Brüfes de3 Eng- 
lichen DiitriftS  jeit 
1951, 


ederid W. Lor- 
9, 51, Sadion- 
&, Dla., Präjes 


Slorida-Georgia- 
trift8 feit 1957. 


nit 9. Stahlfe, 54, 
ıncapolig, Minn., 
je de3 Minneiota- 
rift3 jeit 1957, 


et 97 Deniene, 

Seattle, Waih., 
je8 des Nordweit- 
nn Diitritts Seit 
8. 


Homrig- 
fen, 34, Gullman, 
, Präfes de3 Süd- 


ar ®. 


n Piitrilts 
& 


jeit 


Walter DD. BÖtting, 
60, Waterloo, Jowa, 
Präjes des Dit-Towa- 
Dijtrift$ jeit 1948. 


Paul M. Freibur=- 


ger, 59, Billing?, 
Mont,  Präleg des 
Montana-Diftritts  jeit 
1945, 


Alfredo € Behrend, 
49, PBonca City, DHa., 
PBräfes de3 Dflahoma- 
Diitrifts jeit 1954. 


Victor 2. Behnten, 
48, Laguna Bead), 
Galif., Präjes des Sid- 
Galifornia-Dijtrift3 jeit 
1955. 


Guftav W. Lobed, 
61, Council Blufig, 
Zowa, Bräfes des 
Weit-FJowa-Dijtrift3 jeit 
1948, 


Lothar 8. Meyer, 
48, Bottineau, N. Dal., 
Bräjes des Nord- 
Dakota-Diftrifts jeit 
1957. 


Walther D. Nathke, 
57%,  Waterlon, Dnt., 
Gan., Brüjes de8 On- 
tario-Diftrift3 feit 1948. 


= m 
8, Theophil Jan- 
30, 40, MurphySbore, 
S., Präles des Cüp- 
Slinvis-Diitrift$ jeit 
1957, 


58, 
Präfes des Süd-Datota- 
DiitriftS feit 1951. 


Brufe, 
de3 
itrift3 jeit 1957, 


Walter 9. Meder, 


64, Topefa, Kani., Prä- 


jes de3 Kanjas-Diitrift$ 
jeit 1940. 


Lloyd 9 Gök, 45, 
Nekoofa, Wid, Prüfes 
des Nord-Misconjins 
Diitrikts jeit 1954. 


Philip S. 
Huron, 


Müller, 
©. Dat. 


Ram 


Henry F. Krohn, 68, 
Nebr., Prüjes 
Citd-Nebrasfa-Di- 
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Leonard ®. Köhler, 
56, Winniveg, Man., 
Can., Bräjes des Mani 
toba- und Saskatdiewans 
DtitrittsS jeit 1951, 


, 
Bann 


Werfel- 


4 


Arthur 9 
mann, 72, Elgin, SU., 
Präles de Nord-Sili- 
nois-DiftriftS jeit 1945. 


Harry Krieger, 
45, Traverje Eity, 
Mich., Bräjes des 
Michigan-DiitriftS  jeit 
1957. 


®. 


Frederid MW 
ner, 39, Weft Roint, 
Mebr., Bräfes des 
Nord Nebrasfa-Dijtrifts 
jei 1957, 


Nied> 


Herbert W. Bar- 
mann, 57, Plymouth, 
Wis., Prüfes des Süd- 
Wisconjin-Diftrifts jeit 
1953. 


N 
Noland P. Wieder 


änderd, D.D, 
Corpus Chriiti, 
Bräies de3 


50, 
Ter. 
Terad 


‚Diftritt3 feit 1950. 


Rilliam 9. Kohn 
43, HhYattsville, Mo, 
Präfes des Süpddftlichen 
Dijtritts jeit 1954. 


George ®. Wittmer, 
52, St. Louid, Mio, 
Präfes de3 MWeitlichen 
Diitritts jeit 1957, 


10 SDEr ‚Sutheran BR 


Bur kirchlichen Chronik 


Wachstum der Amerifanifch-Lutherifchen Kirche. Nach einer 
Wütteilung im Lutheran Standard vom 9. Mai diefes Jahres 
bat die Amerifanifch-Lutheriiche Kirche im legten Jahr die Zahl 
bon mehr al3 einer Million getaufter Mitglieder überfchritten. 

Laut der von der Synode befanntgegebenen Statiftif hat fie 
im Sabre 1958 32,245 getaufte Mitglieder gewonnen, jo daß 
jih ihre getaufte Mitgliederzahl jet auf 1,005,174 beläuft. 
Die Zahl der fonfirmierten Mitgliedfehaft beträat 666,091. 
Die Shynode zählt 2,090 Gemeinden und 2,168 Baitoren. An 
fonftrmierten Mitgliedern ift jie um 2.92 Prozent und an ge= 
tauften Mitgliedern um 3.31 Brozent gewachjen. 

Nach dem Bericht hat die Kirche lebtes Kahr ihre Mitglieder 
gehörig „ausgepußt” (pruned), um, jo viel wie möglich, nur die 
iwirffih aftiven Glieder einzuberichten. Das Wachstum ift 
darum um jo auffallender. 

Wie wir in diefen Spalten fchon öfters betont haben, muß 
es und nicht um große Zahlen, wohl aber um Treue in der 
Ausbreitung des lauteren Wortes Gotte3 zu tun fein. Die 
Gemeinjfhhaft der wahrhaft Gläubigen wird auf Erden immer 
die „fleine Herde“ (Luf. 12,32) bleiben, das heikt, im Ver- 
gleich mit den vielen, die den breiten Weg zur Verdammnis 
(Matt. 7,13) wandeln. 

Und doch, wie auch diefe Angaben zeigen, will Gott die 
futherifche Kirche noch immer hierzulande wie im Ausland ge=- 
brauchen, um der Welt den Weg zum Leben in Chrifto zu pre= 
digen. Um fo mehr aber jollten alle Yuıtherifchen Synoden darauf 
jehen, daß Jie da8 Evangelium rein und underfalicht verfündigen. 
Nur jo hat unfere Arbeit, unfer Zeugen, Beten und Geben wert. 
Dit falfcher Lehre ift nur dem Reiche Satans gedient, auch wenn 
eine Kirche außerlich macht. IM. 

Unjer Gebet für Land und Leute. Wer täglich feine Zeitung 
Viejt, wird immer wieder an die Greuel erinnert, die fi nach 
Gottes Wort vor dem Füngiten Tag zutragen follen. 


©o berichtete neulich die Tagespreife von einem Farbigen 


im Süden, der eine weiße fhwangere Frau vergewaltigt haben 
jollte. Ob ex wirklich jchuldig gemwefen ift, fonnte gerichtlich nicht 
eriviefen werden, da ein Böbelhaufe den Mann im Gefängnis 
überfiel, ihn erfoß und feinen Leichnam in einen Fluß warf. 

Nicht lange darauf vergemwaltigten vier weiße Männer eine 
junge Negerin, die al3 Studentin an einer jüdlihen Umiverfität 
eingejchrieben war. Von den bier Männern var einer berhei- 
ratet und 24 Jahre alt; der jüngfte war nur 16. Unter Waffen- 
bedrohung wurde das Mädchen gezivungen, ihnen zu folgen, und 
wurde dann bon allen vier Männern nadheinander gefchändet. 
Sie jollen nun gerichtlich bejtraft werden. 

Warum erinnern ir unfere Zefer an foldhe Greueltaten? 
Aus demjelben Grund, aus dem die Schrift über fo manche 
Greuel im einzelnen berichtet, nämli um uns auf das ganz 
unausjprechliche VBerderben aufmerffam zu machen, in da3 ir 
Menfchen durch die Sünde geraten jind. Wäre Gottes Langmut 
nicht jo unbejchreiblich groß, dann hätte er fchon längit unfer 
Land und Bolf vernichtet. 

Noch immer Yeben Millionen in unferm Lande al3 Hei- 
den — ohne Gott, ohne Troft, ohne Hoffnung. Dazu wird auch 
unferm Sirchenbolf vielfach Gottes Wort nach Gejeß und Epan- 
gelium nicht länger rein und lauter gepredigt, jo dag Millionen 
den Weg zum Leben nicht Tennen. 


Seit Yängerer Zeit wird „unjfer Weg”, nämlich den 
Freiheit, den Kommuniften gegenüber jehr gerühmt. „U 
Weg” verdient aber nur dann den Ruhm, wenn wir auf ©: 
Wegen wandeln. Beten wir für unfer Land und predigen 
unferm Bolf Gottes Weg zur Seligfeit. Nur jo finden 
Rettung. SER 

Der Gottesdienst im leiten Jahr. Nach einer Meldung 
VBorjißenden des „AUmerifanifchen Snititut3 für öffentliche 9 
nung“, die wir neulich im Lutheran Standard Iafen, bejuı 
bierzulande im leßten Jahr ducchfchnittlich 50,500,000 eriv 
jene Berfonen die wöchentlichen Gottesdienite. 

Da3 var ziwer Millionen mehr al3 im Sabre 1957 
betrug etiva 49 Brozent der Kirchenmitglieder. Im Sabre 1 
ftand der VBrozentfaß auf nur 39 Prozent. 

Mehr Frauen befuchten die Gottesdienste (55 Prog 
als Männer (45 Prozent). Sm Mittelmweiten betrug der Got 
dienftbefuch 54 Prozent, im Often 52, im Süden 51, im We 
35 Brozent. 

Am regelmäßigiten befuchten die Gottesdienfte PBerfı 
im Mter von 30 bi8 49 Sahren, nämli 51 Prozent. 
jüngeren Leuten, zwifhen 21 und 29, betrug der Be 
48 Prozent; bei älteren, 50 Jahre und mehr, ebenfalls 
Prozent. 

Der Gottesdienftbejuch in größeren Städten betrug 51 9 
zent; in fleineren Städten 46. Das heißt: der Gottesdie 
bejuch in unfern Großitädten ijt befjer al3 anderätvn. 

Schließlich meldet der Bericht noch, dat der Gottesdie 
bejuch hierzulande weit höher fteht als in England (14 Prog 
und Auftralien (32 Prozent). Aus andern Mitteilungen iv 
ipir, daß er auch beifer war als in den jfandinabifchen Ländı 
Schweden, Norwegen und Dänemark; und nennen mir bier | 
Finnland und Deutihland. Wie groß ift doch die Gnade Go: 
die uns bei unferer greuliden Undanfbarfeit noch immer 
Evangelium fchenft! 

Wir gebrauden hier das Wort „Gottesdienft“ in fei 
allgemeinen Sinn. Wo allerdings Chriftus nicht gepredigt ii 
da gibt e3 feinen wirklichen Gottesdienst. Übrigens fteht in 
Pegel in den fonfervativen Gemeinfchaften der Gottesdienftbe 
böher als in den Yiberalen. T.M. 


Gottes Wege find Segenswege. Eine St. Zouifer Zeit 
teilt foeben mit, daß unfer Miffionar, P. Armand R. Graf, 
5. Mat ganz plöblich in einem Autounfall während der N 
ums Leben fam. Das Nähere wird wohl die „Todesnacht! 
bringen. 

Wir erinnern an den plößlihen Tod diejes eifrigen 
treuen Mifftonar3 aus verjchiedenen Gründen. Wir Tan 
Milfionar Graf Schon aus feiner Studentenzeit, al3 er treu 
fleißig ftudierte. Wir lernten ihn dann fpäter auch als e 
getwiffenhaften und tüchtigen Miffionar fennen. Cr beent 
feine Studien auf unferm Seminar im Jahre 1934 und di 
unferer Miffton in Indien etwa ziwanzig Jahre Yang. Er 
fand fich jeßt auf Urlaub und wollte in etiva zwei Monaten 
feinem Mifftonsfeld zurüdfehren. Zur Zeit diente er unf 
Kirche mit Vorträgen über die Miffton in Indien. So w 
er gerade einer Gemeinde in Whoming einen Miffionspor 
halten, al3 er auf dem Wege dahin verunglüdte, 

Wir mwilfen, daß denen, die Gott Tieben, alle Dinge 
beiten dienen, murren daher nicht darüber, daß Gott Di 
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n, fräftigen Arbeiter jo plößlich heimholte. Gottes Wege 
immer Segensiwege, au wenn wir das zur Zeit nicht 
en. 
Gottes wunderbare, unerforfhhliche Wege erinnern ung aber 
, daß treue Diener am Coangelium Gottes Gaben find, 
ms Ddiejes die Schrift befonder3 1 Kor. 12, 28 und Eph. 
lehrt. Da3 vergefjen wir oft, und fo lafien wir e3 viel- 
m Gebet um treue Arbeiter in Chrijti Weinberg fehlen. 
jondere find treue Diener am Wort die Gnadengaben des 
ten Heilandes, der feiner Kirche durch jeinen Heiligen ©eift 
Evangeliumsperfündiger jchenkt und erhält. 
Nur Gottes Gnade gibt uns treue Prediger, Mifftonare 
cehrer. Colleges und Seminare allein machen fie nicht. 
find gewiß nötig, aber zu ihnen muß der Glaube und 
Sebet fommen. Die Kirche Sefu tft weit mehr als ein 
liches Seichäft. REEL 
Die Vierzigjahrfeier unjers Diafonifjenwerfs. Wie in dem 
hen Blatt unfers Diafonifjeniwerfs mitgeteilt wird, feierte 
ejelliehaft am Bfingftfeit, dem 17. Mat, ihr A0jähriges 
um in der Emmausfiche in Fort Wahne, Ind. 
Die Gejellfhaft wurde am 14. August 1919 von P. $. ®. 
erger, dem damaligen Stadtmiffionar von St. Xouis, und 
hilipp Wambsganss, dem damaligen Pfarrer der Ems 
gemeinde und Bräfes der Wohltätigfeitsfonferenz in Fort 
e, gegründet. 
Sndem wir hier nicht weiter auf die Einzelheiten der Feier 
en, wollen wir doch dem guten Werf der Diafonijjen- 
gung dienen, indem mir für dieje wichtige Arbeit in der 
ein gutes Wort einlegen. Schon die Schrift redet bon 
nen oder Kicchendienern und Diafonijjen oder Kirchen 
innen, wie zum Beifpiel 1 Tim. 3, s—13, Phil. 1,1 und 
ers Nom. 16,1.2, wo Paulus die Diakonie Phöbe den 
en in Rom empfiehlt. Diefe Diafonijjen widmeten fich 
ers der Pflege der Armen und Kranken. 
sn Deutihland richtete in neuerer Zeit bejonder3 der 
iihe Bajtor Theodor Fliedner das Diafoniffenwerf auf, 
er Diafonifjen für den Dienit in der Schule, dem 
enhaus und der Gemeinde heranbildete. In unferm Lande 
im Sabre 1884 das fogenannte Mary S. Drerel-Heim 
Jiladelphia dem Diafonifjendienft geweiht. Seitdem hat 
13 Werf auch) in unfern Kreifen weithin verbreitet, und 
c mehr Frauen meihen jich diefem wichtigen Dientt. 
Nähere Information bietet daS Blatt der Gefellihaft, The 
ran Deaconess, daS von P. Arnold %. Krent in Fort 
e, Ind., redigiert wird. Wir empfehlen diefe interefjante 
ehrreihe Quartalichrift allen unfern Lejern. 8.T.M. 


Aus Auftralien 


Sm Australian Lutheran vom 18. März diejes Sahres 
fih eine längere Erflärung, in weldher die Stellung der 
13 in Glaubenseinigfeit jtehenden Ep.-Luth. Kirche Auftra= 
in bezug auf die Aufrihtung don Mltar= und SKanzel- 
nichaft, d.h., völlige Kicchengemeinfchaft mit der Vereinig- 
b.-Luth. Kirche Auftraliens und eventuelle Verfehmelzung 
eiden Yutherifchen Kirchen in Australien dargelegt wird. 
a3 RBroblem unferer Brüder am andern Ende der Erde 
infrigen ahnlich tft, hielten wir e3 für angebracht, diefe 


Srflärung zu überfegen und unfern „Lutheraner”=Lejern zu 
unterbreiten, damit jie die heutige Lage der Dinge auf dem 
Gebiet der Kirchenvereinigung beijer veritehen lernen. Die Er 
flärung lautet fo: 

„Es tit unfer ernitliches und aufrichtiges Verlangen, Altar 
und Kanzelgemeinjchaft mit der Vereinigten Ed.-Luth. Kirche 
Aujtraliens (UELCA) auf Grund der Heiligen Schrift und der 
Befenntnifje der evangelifch-Tutherifhen Kirche herbeizuführen. 

„Wir befennen uns aus vollem Herzen zu der in den bon 
beiden lutherifchen Kirchen angenommenen Cinigungsthejen ent- 
baltenen Erflärung: ‚Wir find uns einig, daß zur Firhlichen 
Gemeinschaft die jich veremmigenden Kirchen eins jein müflen in 
der Annahme der Heiligen Schrift des Alten und Neuen Tejta- 
ments als de3 infpirierten Wortes Gottes und als der einzig 
wahren Quelle, Norm, Negel und Nichtfehnur der Lehre und 
Braris in der riitliden Kirche.‘ 

„Wir befennen uns aus vollem Herzen zum VII. Vrtifel der 
AYugsburgiihen Konfefjtion, welcher erflärt: ‚Diefes ift genug 
zur wahren Einigkeit der Hriitlihen Kirche, dag da einträchtig- 
lich nach reinem Berjtand das Evangelium gepredigt und die 
Saframente dem göttlihen Wort gemäß gereicht werden. Und 
tt nicht not zuc wahren Cinigfeit der riftlichen Kirche, daß 
allenthalben gleichförmige Zeremonien, von Menfchen eingejekt, 
gehalten werden.‘ 

„Bo Ehriften das Wort Gottes zur Richtfehnur aller Lehre 
und Braris in der Kirche gemacht haben und fich treulich und 
gewwilienhaft an dieje Nichtfehnur Halten, da mögen fie Kirchen 
gemeinjchaft pflegen. Dies ift nicht nur ihr Vorxecht, fondern 
auch ihre chriftliche Pflicht (Eph. 4, 4—6). 

„Deshalb danken wir Gott, daß pie in den meisten Sachen 
der chrijtliden Lehre und PBraris Gmigfeit mit der UELCA 
erzielt haben (jiehe die Grmigfeitstheien). 

„Dbtwohl wir die Thesen über ‚Gemeinfames Gebet ımd 
Gottesdienst‘ angenommen haben, und obwohl wir un geeinigt 
haben, daß nach dem offenbarten Willen und Befehl Gottes alle 
Gläubigen zu der fichtbaren Kirche, welche das Wort Gottes 
in jener Wahrheit und Neinheit lehrt und die Saframente ge= 
mäß der Einfeßung ihres Gründers verivaltet, geiwiejen iverden, 
und gegenteilig angetviejen tverden, alle irr= und falfchgläubigen 
Kirchen (Einigfeitsthefen über die Kirchen, V, 15) zu meiden, 
und obivohl die gemeinfamen interfynodalen Komitees Thefen 
über ‚Zufammentwirfung von Kirchen, die nicht in Kirchengemein= 
fchaft ftehen‘ angenommen haben, jo find wir uns jedoch noch 
nicht darüber einig, worin Umionismus bejteht und ivie die 
gegen den Umtonismus angenommenen Grundfäße angewendet 
werden follen. 

„Unfer Mangel an übereinftimmung tritt im Folgenden 
berbor: 

„a. Die ELCA fteht in Gemeinschaft mit einer Anzahl 
Kirchen, mit welchen die UELCA nicht in Gemeinfchaft fteht; 

„b. Die UELCA treibt ausmwählende Gemeinfchaft (selec- 
tive fellowship) mit Gliedern von Kirchen, mit welchen fie nicht 
in Öemeinfchaft jteht; 

„c. Die UELCA ift Teilhaberin an einer Mifftion in Neu 
guinea, in welcher die Miffionare der UELCA Gemeinfchaft 
pflegen mit Miffionaren aus andern Kirchen, mit welchen die 
UELCA nicht in Gemeinfchaft fteft — Kirchen, welche falfche 
Lehren und Lehrer dulden und zu unioniftifchen Körperfchaften 
gehören; 
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„d. Die UELCA hat bis jest ihre Stellung zum Welt- 
firchenrat, welcher der modernen öfumenifhen Bewegung Vor- 
fchub Ieijtet und welche der Lutheriiche Weltbund in der Zived3- 
faufel feiner Konftitution fordert, nicht Flar dargelegt, während 
die ELCA andererfeit3 ihre Stellung flar dargetan hat (ftehe 
Tooiwoomba Synodalberit 1950, ©. 124) ; 

„e. Die UELCA ift eine Gliedfirche des Lutherifchen Welt- 
bundes, während die ELCA Mitgliediehaft abgelehnt hat; 

„1. Die UELCA fährt fort, eine Gliedfirche zu jein, obwohl 
die interfynodalen Komitees erflärt haben, daß ‚die Braris des 
Lutherifhen Weltbundes in Widerfpruch mit feiner Konftitution 
iteht, indem derjelbe 

„‚t. Kirchen und Firjlide Gruppen aufnimmt, die nicht 
twirflich futherifch find; 

„,2. Solden Kirchen gejtattet, ihre Mitgliedfchaft beizu- 
behalten; 

»,3. Unlutherifche PBraris unbeanjtandet in Gliedfirchen 
fortdauern läßt; 

„,‚4. Unlutherifche Verbindungen gutheißt.‘ 

„g. Die UELCA behält ihre Mitgliedichaft im Lutherifchen 
MWeltbunde bei, obwohl die auftralifchen Vorjchläge zu einer 
Veränderung der Konftitution, wodurdh echt Tutheriiche Kirchen 
fich mit gutem Gemiffen anfchliegen und Mitglieder bleiben 
könnten, in Minneapoli3 nicht angenommen murden. 

„Was uns anbelangt, jo befennen wir, daß e3 nur der 
Gnade Gottes zu verdanken it, daß unfere Kirche nicht in 
Körperjchaften hineingezogen worden tft, die wir für untoniftiich 
halten, daß wir bejtändig wachen und beten müfjen, damit wir 
nicht in folchde Körperfchaften hineingezogen werden, und daß ir 
ung unferer eigenen Fehler und Gebredhen, die uns täglich be= 
ivegen, bor dem Thron Gottes um Barmherzigkeit zu flehen, tief 
beivußt bleiben. Troßdem fönnen wir nicht mit gutem Gewiijen 
irgendeine Praris irgendeiner Kirche oder irgendeines Bundes 
genehmigen oder gutheißen, welche unferer Meinung nad) dem 
Wort und Willen Gottes widerspricht. 

„Wir geben diefe Erflärung ab in der Furcht Gottes, um 
den Glauben unferer Brüder zu jtärfen und den Öliedern der 
UELCA anzuzeigen, daß Ginigfeit in diefen Sachen erzielt 
werden muß, wenn Altar und Kanzelgemeinjchaft aufgerichtet 
und eine Verfchmelzung beider Kirchen ftattfinden fol. Wenn 
Einigkeit in diefen Sachen erzielt wird, jtehen wir bereit, auf 
Gemeinjchaft einzugehen. Darum ermuntern wir die inter- 
fonodalen Komitees, ihre Bemühungen, völlige Ginigfeit in allen 
Sacen, die zwischen uns noch ftrittig find, zu erzielen, fortzus- 
feßen, und bverfichern fie unferer gebetspollen Unterftüßung.” 


Verzeichnis der Komitees für die 
Synode in San Francisco 


tung und Berichteritattung und zu Vorichlägen für 
die Beihlußnabme der Synode. Wenn immer er 
e3 für zweddienlih hält, ernennt er folde Romi- 
tees jhon bor dem Zufammentritt der Chnode; 


Saum Hedachtnis 


Gedenfet an eure Xehrer, die cucd das } 
Öottes gejagt haben. SHebr. 13, 7. 


Martin Mende 


Wiederum ift ein treuer Diener Chrifti, P. Martin Mer 
zur Nube des Volfes Gottes eingegangen. Obwohl er fi 
etlihe Jahre Yeidend war, fo fand er do am 15. März 
unerivartetes Ende infolge eines Herzichlags. 

PBaftor Mende wurde am 26. Auguft 1886 in Stover, X 
Ivo jein Vater Baftor war, geboren. Seine Ausbildung für 
heilige PBredigtamt erhielt er auf dem St. Baul3-College 
Concordia, Mo., dem ConcordiaeCollege in Fort Wahne, I 
und auf dem Concordia- Seminar in St. Louis, von welchen 
1910 jein Neifezeugnis erhielt. Sein erjter Beruf führte 
an eine Miffionsgemeinde in Winnipeg, Canada. Zwei Se 
fpäter nahm er einen Beruf nah Arlington, Wis., an, for 
der erjte anfällige Paftor war. Der Herr der Kirche hatte 
aber für ein befonderes Feld bejtimmt, auf weldem er ( 
treufih und erfolgreich wirkte, nämlich die Gospel-&emei 
in Milivaufee, die damals (1924) im Anfangzitadtium 
Sie zählte zu der Zeit nur 72 Abendmahlsglieder, heute 
gegen 1,600 getaufte und 1,050 abendmahlsbereditigte ©Ti 
Neben jeiner Gemeindearbeit diente Paftor Mende auch 
Sud-Wisconfin-Diftrift als Vifitator und fpäter als Vizepr 

Am 16. April 1912 trat PBaftor Mende mit Frl. Be 
Kaifer bon St. Louis in den heiligen Eheftand. Diefe Che iv 
mit bier Töchtern gefegnet. Außer feiner Gattin und fe 
vier Töchtern Hinterläßt der Heimgegangene einen Bruder, 
Schwejtern und 12 Großfinder. 


Der Leichengottesdienft fand am 18. März in der Go 
Kirche in Milwaufee ftatt. Prof. Oliver ©. Rupprecht 
Concordia-College, der ettva 20 Jahre Yang diefe Gemeind 
Hilfspaftor gedient hat, hielt die Leichenrede. Pifttator M 
E. Meyer bon der Immanuelsgemeinde vertrat den Dif 
P. %. ©. Ahlman, der jeßige Seelforger der Gospel-Gente 
verjah den Altargottesdienit. Der Gemeindedhor unter der 
tung don Prof. James Engel trug einen pafjenden Gejang 
Die Beamten der Gemeinde dienten al3 Träger, und die 
Itattung fand auf dem Arlington-Friedhof in Milwaukee 

„Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels Glanz 
die, jo viele zur Gerechtigkeit meifen, tvie die Sterne i 
und ewiglih“ (Dan. 12,3). 


Aus dem Beiblatt des Süd-Wisconfin-Diftritt 


— 


Adteilung Nr. 1 (E, T. Berntdal, €. Am 
U. 9. Grumm), in Mifltonsfaden. 
"Mbteilung Nr.2 (W. A. Tenste, U. 9. 08 


Die 44, regelmäßige Verfammlung der Miffouri- 
Shnode findet vom 17. bis 27. Nuni in Can 
Srancisco, Calif., itatt. Der Eröfinungsgottes- 
dienit beginnt um 10 Uhr Vormittags (P.D.T.) 
Dr. Dliver AR. Harms wird die Predigt halten, 

Die erite Gejhäftsfigung der Ehynode beginnt 
pünttlih um %2 Ubr im Civic Auditorium. 

Sn den Nebengefegen zur Konititution der 
Shynode fteht unter anderm folgende Borfcrift 
(Bar. 1.27): „Der PBräfes übergibt zur Vermei- 
dung der Weitläufigfeit die der Shnode borliegen- 
den Gegenstände einzelnen bon ibm aus den 
Delegaten und bon Amts wegen aniefenden 
“Shnodalgliedvern ernannten Komitee zur Bera- 


auch bat er das Recht, folde Komitees fhon vor 
dem Zufammentritt der Synode zufammengurufen. 
Do bat jedes Glied der Shnode das Necht, 
Broteit zu erheben gegen die Belebung eines 
folhen Komitees. Namentli bei Komitees, die 
Seldbewiligungen zu beautaßiten baben, follen 
die Gemeindedeputierten in gebübrender Zahl ber- 
treten fein.“ 

Obwohl alle Glieder des Shnodaldireltoriums 
bereit fein werden, den einzelnen Komitees als 
DVerater zu dienen, fo werden fie vornehmlich in 
vier Nbteilungen dienen: 

Abteilung Nr.4 (M. 3. Krebmann, Ib. Schlafe, 
D. R. Harm3), in Sadben unferer Colleges und 


Seminare. 
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9. A. Harms), in Saden der Gemeindeerzie 

Abteilung Nr.3 (I. W. Vöhne jun,, 9, 
R. 3. Lihtfinn), in Tinangladen. 

Alle Voriäläge für Ainderungen im Ch 
bandbud bon feiten irgendeines Komitees 
an Komitee Nr. 6 (Komitee für Lomftituti 
Angelegenbeiten) ziweds Worlegung dor di 


node einberichtet werden. R 


Sm Einflang mit diefen Beltimmunge 
Shnode möhte der Unterzeichnete bierm 
Ernennung folgender Komitees, nebit de 
felben augewiefene Berißten und Eingaben, 
Seitenzabl in Klammern beigefüat find, De 
geben: 2 
& 


z 


COMMITTEE NO. 1 
/IEMINARIES AND COLLEGES 


striet Presidents: Baase (A.B.C.), Behn- 
(S. Calif.), Goetz (N. Wis.), A. Mueller 
1.), Karkau (East.), Kleiner (Engl.), Oet- 
Kane E.), Koehler (Man. & Sask.), Rathke 
‚), Ph. Mueller (S. Dak), Homrighausen 
Krohn (S. Neb.) — Pastors: Krentz 
tr.), Bekemeyer (C.Ill.), Schmoock 
'.), Kretzmann (Engl)., Stephan (Ia. W.), 
Pr (Mich.), Sieving (Minn.), Brauer, 
Vis.), Sedory (N.I11.), &. Schultz‘ (S. 
BR Smith (S. Calif.), E. Heckmann (Tex.), 
ı (West.). — Laymen: H. Schaefer (Atl.), 
pner (Calif. & Nev.), Krumsieg (Engl.), 
(Fla.-Ga.),, Kuhlman (Mich.), Tonn 
n.), Wood (Mont.), Hinrichs (N.1l.), 
jery (N. Nebr.), Soderholm (N. W.), 
jethier (S. Wis.), Muenter (S. Il.). — 
hers: Muehl (Centr.), Seevers (S.E.). — 
»ssors: Fuerbringer, Spiegel, Bickel, 
ler. — Chairman: Dr. Oliver R. Harms. 


orts and Memorials 101—147 (1 to 
6); 149—155 (197—212); 157—158 
13— 214); 160—165 (215—226); 513 
64); 515—516 (465468) ; 1013—1014 
10); 1020 (716—717); 1027 (725). 


is committee meets at the Whitcomb 
l, San Anansiacd Calif., Friday, June 12, 
1:00 A.M. (P.D.T.). 


‚COMMITTEE NO. 2. MISSIONS 


‚striet Presidents: Lorberg (Fla.-Ga.), L. 
Meyer (N.Dak.), Schneider (Brazil), 
‚ger (Argentine). — Pastors: Weber (Atl.), 
ng (Calif. & Nev.), Plunkett (Centr.), 
'kenstein (C.Ill.), Rumsch (Engl.), Nie- 
n (Ia.E.), Fields (Ia. W.), Bickel (Man. 
ısk.), Biesenthal (Mich.), Haak (Minn.), 
‘band (Mont.), Schedler (N. Wis. , Thieme 
1.), Falkenroth (N. Nebr.), Fran ' (Okla.), 
\Zz (Ont.), Johnson (S. wis.), Hunt (S.E.), 
auer (S.), ©. Schmidt (S. Ill), Scherer 
st.). — Laymen: Stowell (Atl.), Kastner 
B.C.), Wyneken (Calif. & Nev.), Keske 
atr.), Conner (Colo.), Arnold (East.). 
terkamp (Engl.), Duitsmann (Kans.), Pul- 

(Mich.), Pfeiffer (Minn.), Jergens 
W.), Schmidtke (N.Ill.), Kappen (N. W.), 
is (Brazil), Kuester (S. Wis.), Kletke (S. 
f.), Lambrecht (S. Nebr.), Twinn (Tex.). 
eachers: Gehrs (N.Ill.), Dreyer (Minn.), 
e (Atl.). — Professors: Wm. Danker, 
ld, Keller, Gross. — Chairman: Dr. Her- 
Harms. 


orts and Memorials 401—406 (324 to 
9); 408-419 (373—407); 517 (469); 
19 (716). 


his committee meets at the Whitcomb Ho- 
Monday, June 15, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


VMITTEE NO. 3. INTERSYNODICAL 
AND DOCTRINAL MATTERS 


istriet Presidents: Wiederaenders (Tex.), 

(Calif. & Nev.), Werfelmann (N.Ill.), 
n (S.E.). — Pastors: Miller (Centr.), 
smann (C.Ill.), Nau (N. Wis.), Schroeder 
:h.), Brill (Minn.), Grotelueschen (N. 1Il.), 
el (N. Nebr.), Schlecht (Tex.), Lohmann 
st.). — Laymen: Seim (Colo.), Wendt 
t.),, Piehl (Ia.E.), Koester (Ia.W.), 
ber (Mich.), Davis (Minn.), Padrutt (N. 
), Bein (S. Wis.).— Teachers: Koehler 
].), Dierker (West.). — Professors: Franz- 
n, Wunderlich, Kramer, Zimmermann. — 
irman: Dri’Roland Wiederaenders. 


orts and Memorials 601, 601-A, 601-B 
178—491) ; 604-606 (494—500); 608 to 
6 (502-510); 618-629 (511-531); 
24 (719-720). 


is committee meets at the Whitcomb Ho- 
Friday June 12, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


COMMITTEE NO. 4 
PARISH EDUCATION 


istrict President: Janzow (S.Ill.). — Pas- 
: Gall (Atl.), H. J. Meyer (Centr.), Har- 
erger (East.), Holstein (Ia. W.), Daenzer 
»h.), A. Affeldt (Minn.), Schleicher (S. 
).— Laymen: Koch (A.B.C.), Kranish 
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(Cal. & Nev.), Henrich (Centr.), Limpert 
(Minn.), Felten (Engl.), Corniels (N.Il1.), 
Bartsch (Tex.) — Teachers: Buerger (C.1l.), 
Brandt (Ia.E.), Leuthauser (Mich.), Hase- 
mann (N.Il.), Wendland (S. Wis.). — Pro- 
fessors: Koehneke, Maehr. — Chairman: Dr. 
Walter F. Lichtsinn. 


Reports and Memorials 159 (214-215); 
201 (227—286). 


This committee meets at the Whitcomb Ho- 
tel, Monday, June 15, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


COMMITTEE NO. 5 
YOUNG PEOPLE’S WORK 


Distriet President: Niedner (N. Nebr.). — 
Pastors: Albohm (Atl.), Zeisser (Centr.), 
Heintzen (C.Ill.), Wedig (Colo.), Eggers 
(Engl.), Heidenreich (Mich.), Fellwock 
(Minn.).— Laymen: Contois (Cal. & Nev.), 
Zitzelsberger (Mich.), Goebel (Minn.), Polzin 


(N. Wis.), Kuhlmann (Okla.), Brockmann 
(Tex.). — Teachers: Moeller (Mich.), K. 
Meyer (West.). — Professor: Stuenkel. — 


Chairman: Rev. F. A. Niedner. 


Reports and Memorials 301—302 (306 to 
B29)%8 
COMMITTEE NO. 6 
CONSTITUTIONAL MATTERS 


Distriet Presidents: Wittmer (West.), Krue- 
ger (Centr.), Krieger (Mich.). — Pastors: 
Kuehn (Atl.), Kammrath (Engl.), Willer 
(Fla.-Ga.), Brammer (Ia.E.), Fritz (N. Dak), 
Ludwig (N.Wis.), Kohn (N.Ill.), Droege- 
mueller (S. Wis.), Runge (S.E.). — Laymen: 
Olson (Centr.), Koehler (East.), Turnock 
(Engl.), Ioerger (Kans.), Stoefler (Mich.), 
Felten (Minn.), Hartwick (N. Wis.), Streuter 
(S. Ill.). — Teachers: Richert (Mich.), Gruber 
(West.). — Professors: Beto, Wuerffel. — 
Chairman: Dr. Arnold H. Grumm. 


Reports and Memorials 501—505 (408 to 
451); 901 (663); 1016 (711—712). 


This committee meets at the Whitcomb Ho- 
tel, Friday, June 12, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


COMMITTEE NO. 7 
LODGES AND BOY SCOUTS 


District President: Lobeck (Ia. W.).— Pas- 
tors: Luebkemann (Cal. & Nev.), Matthias 
(Centr.), Zimmermann (C.Il.), Friedrich 
(Minn.), Dryer (N. Nebr.), Barth (S. Wis.). — 
Laymen: Krueger (East.),, Weis (Engl.), 
Zuehlke (Mich), Holt (N.Dak.), Behrens 
(N. Ill.), Boxdorfer (West.). — Teacher: Firn- 
haber (S.Calif.). — Professor: Merkens. — 
Chairman: Rev. G. W. Lobeck. 


Reports and Memorials 526 (476—477); 
602—603 (491—494) ; 607 (500—502). 


This committee meets at the Whitcomb Ho- 
tel, Tuesday, June 16, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


COMMITTEE NO.8. PUBLICATIONS 


District President: Hellbusch (Colo.) — Pas- 
tors: Von Schlichten (Atl.), Toelke (Engl.), 
Roehrs (Mich.), Geske (Minn.), Bohlman 
(N. Il.), Stapf (S. Dak.), Ott (West.). — Lay- 
men: Larson (Cal. & Nev.), Divine (lIa.E.), 
Ahlskog (N. W.), Bergmann (S. Wis.). — 
Teachers: Siems (Centr.), Tegtmeier (S. Nebr.). 
— Professors: Caemmerer, Bredemeier. — 
Chairman: Rev. H. H. Hellbusch. 


Reports and Memorials 701—705 (532 to 
558); 707—710 (563—569); 715 (571); 
1015 (711). 


COMMITTEE NO. 9 
HYMNOLOGY AND LITURGICS 


Distriet President: Bensene (N. W.). — Pas- 
tors: Hoelter (Cal. & Nev.), Melinat (N. Il.), 
C. Selle (S. Wis.). — Laymen: Wargo (Atl.), 
Dillon (West.). — Teachers: Rosenthal 
(Centr.), Hoyer (Colo.), Kamprath (Mich.), 
Obst (N. Wis.), Hitzemann (N.Ill.), Schoen- 
leber (S.Ill.), Garske (Tex.), Toensing 
(West.). — Professors: Buszin, Maurer. — 
Chairman: Rev. Carl H. Bensene. 


Reports and Memorials 525 (474-475); 
706 (558—562) ; 711—713 (569—571). 


IRALH ° 


COMMITTEE NO. 10 
SUPPORT AND PENSIONS 


District President: Freiburger (Mont.). — 
Pastors: Schlecht (Mich.), Fedder (N.Il.), 
Boxdorfer (S. Cal.), Saeger (S. Nebr.), Krause 
(West.). — Laymen: Heitmeyer (Centr.), 
Kronbach (Engl.), Baehr (Mich.), Olsen 
(Minn.), Fahnestock (N. Nebr.), Winges (Ont.), 


Bultmann (S. Wis.). — Teachers: Handrich 
(S. Wis.), Leeseberg (Atl.). — Professor: 
Kruse. — Chairman: Rev. Paul M. Freiburger. 


Reports and Memorials 156 (212); 805 to 
% (630—639) ; 8312—815 (642—645) ; 822 
662). 


COMMITTEE NO. 11. FINANCES 


Distriet Presidents: Baxmann (S. Wis.), 
Behrend (Okla.). — Pastors: Riedel (Atl.), 
Beiderwieden (C.Ill.), Drews (East.), Kiss- 
ling (Engl.), Zeile (Mich.), Hansen (Minn.), 
Klug (N.Wis.), Piehler (N.Ill.), Bernthal 
(N. Nebr.), Werning (S. Nebr.), Droegemueller 
(Tex.). — Laymen: Hey (Centr.), Thielking 
(Ia. W.), Franklin (Kans.), Frank (Mich.), 
Ross (Minn.), Fischer (N.Dak.), Kettner 
(N. Ill.), Jeppesen (Ont.), Schwengel (S. Wis.), 
Taylor (S.E.), Luecke (S.). — Teacher: 
Schoennauer (N. W.). — Professors: Gienapp, 
Neeb. — Chairman: Rev. H. W. Baxmann. 


Reports and Memorials 714 (571); 801 to 
804 (572—629); 808—811 (640—642); 
816-821 (645—661); 1003 (672—681). 


This committee meets at the Whitcomb Ho- 
tel, Friday, June 12, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


COMMITTEE NO. 12 
PUBLIC RELATIONS 


District President: Rippe (Atl.). — Pastors: 
Woldt (Engl.), P. Krause (Minn.), Going 
(N.Ill.), Schramm (N.W.), Schneider (S. 
Wis.), Hussmann (S.Nebr.), Oelschlaeger 
(West.). — Laymen: Schumann (Atl.), Lueb- 
ken (Ia. W.), Betker (Mich.), Gast (N. Wis.), 
Schertel (West.). — Teacher: Moses (Centr.). 
— Professors: Von Rohr Sauer, Mehl. — 
Chairman: Dr. H. J. Rippe. 


Reports and Memorials 1001—1002 (664 
to 672); 1008 (694-696); 1025 (720 to 
725). 

COMMITTEE NO. 13 
MISCELLANEOUS 


District Presidents: W. H. Meyer (Kans.), 
Stahlke (Minn.). — Pastors: Bringewatt (Atl.), 
Bicker (East.), Steffen (Ia. W.), Schoenow 
(Mich.), Marxhausen (Minn.), Elbert (N. Ill.), 
Krinke (N.W.), Guenther (S. Il.), Staehr 
(S. Nebr.), Walter (Tex.). — Laymen: Heuser 
(Centr.), Luedke (C.I1l.), Bowman (Engl.), 
Hamel (Mich.), Hansen (Minn.), Krohmer 
(N. Ill.), Gienapp (S. Dak.), Walberg (S. Wis.), 
Runge (West.). — Teacher: Kohtz (N. Nebr.). 
— Professor: A. E. Meyer. Chairman: Rev. W. 
H. Meyer. 


Reports and Memorials 148 (197); 202 
to 204 (287—305); 407 (369—373); 506 
to 512 (452-463); 514 (464-465); 518 
to 524 (469-474); 617 (510—511); 1004 
to 1007 (681—694) ; 1009—1012 (697 to 
709); 1017—1018 (712—715); 1021 to 
1023 (717—719) ; 1028—1029 (726—727); 
1030—1031 (727—728). 


This committee meets at the Whitcomb Ho- 
tel, Monday, June 15, at 10:00 A.M. (P.D.T.). 


COMMITTEE NO. 14 
CREDENTIALS AND REGISTRATION 


Pastors: Rubin (Cal. & Nev.), Janke (Cal. & 
Nev.).— Laymen: Krause (Cal. & Nev.), 
Haussman (Cal. & Nev.).— Teacher: Mohr 
(Cal. & Nev.). — Chairman: Rev. A. L. Rubin. 


COMMITTEE NO. 15 
APPLICATION FOR MEMBERSHIP 


Pastors: Schedler (S. Wis.), Wenger (S.Ill.). 
— Layman: Nolting (West.). -_ Teacher: Pohl- 
man (S. Calif.). — Chairman: Rev. A. Schedler. 
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COMMITTEE NO. 16. NOMINATIONS 


(This committee was appointed by the 
Selection Committee elected at the St. Paul 
convention): Pastors: Polack (Cal. & Nev.), 
Selle = Wis.), Eickhoff (West.), Becker 
, Kennell (S.), Barth (Engl.), Harley 
„ — Laymen: Koch (Centr.), Heinz 
(Ia. E.), Kammrath (S. Cal.), Mueller (S.E.), 


Schur (Atl. ). — Teachers: Arnst (N.Il. % 
Keuer (Tex.), Eggers (Colo.). — Chairman: 
Rev. V. Selle. 


COMMITTEE NO. 17. ELECTIONS 


Pastor: Schnedler (Centr.). — Layman: 
Carlington (N. W.). — Teacher: Albers (West.). 
— Chairman: Rev. E. Schnedler. 


COMMITTEE NO. 18. EXCUSES 


Pastors: Baumgaertner (Mich.), Schroeder 
(West.). — Laymen: Rausch (Centr.), Mayer 
(Man. & Sask.), Walter (Minn.), Gumprecht 
(N. Dl.). — Teacher: Noenning (Minn.). — 
Chairman: Rev. J. Baumgaertner. 


COMMITTEE NO. 19. APPEALS 
This committee is to be elected by Synod. 


Ein Raragraph in den Nebengefeben der 
Shpnode, der alle jtimmberedtigten und bera= 
tenden Delegaten angeht und von allen beberzigt 
werden follte, lautet: „Alle Delegaten und Ver= 
treter zur Synode find "berpflichtet, den Berfamm- 
lungen der Synode regelmäßig bis zu Ende bei- 


Diejenigen Shnodalen, die erit | 
der Eröffnung der Shnode eintreffen oder 
Schluß derjelben fie verlaiien oder überhaupt ı 
anivejend jind, find gehalten, eine jchriftliche ( 
ihuldigung einzuteiden.“ 

Möge Gott anädiglih feine Schußengel 
fenden, um alle Delegaten auf ihrer Meile 
Synode und Wiederum nah Haule zu bel, 
Möge er der Berfammlung den reihen Cegei 
Treue gegen jein Wort, der wahren Ein 
und des Sriedens fhenien und umferer N 
Srömmigleit, Willigteit und Entichlojienheit 
leihen, daS Werk, daS er uns aufgetragen 
zu feiner Ehre, zur Ausbreitung jeines Ne 
und zur Rettung vieler mit dem Blute je 
Sohnes erlaufter Seelen zu unternehmen. 


zumohnen. 


SW. Behnten, Präles der m 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffenden 
Diftriftspräfes gejchehen. (Nebengefebe zur Konftitution der Synode, 
4.17.) 

Predigtamtsfandidat 
Gingeführt: 

Schiwengel3, Paul, al3 Direktor für Sffentlichfeitsbeziehungen für 
die Lutherifche Kinderfreundgejellichaft von Wisconfin in Wau- 
watoja, Wi3., in der Beau) Savior- Me Waufeiha, WiS., 
u: Affiiteng der PP. Win. T. Cager3, $. N. Böttcher, Ernft 

Zehninger, W. 9. Rengstorf, R. Ehlfe, 2. M. Bob, R. €. 

Bödeder und 2. ©. Wehrfpann von P. Edwin Zahl am 


SL., unter Afiitenz der PP. 2. Beterjen, DO. Stahlfe, ©. Spie 
K. Wegener, 9. %. Meder, K. Hein und 9. 3. Sording 
P. 2. &. Niemöller am 12. April. 

Zarfon, Clifford G., in der Dur NRedeemer-Gemeinde, Hutein 
Kanf., unter Afjiitenz der PP. .9. Wageman, 9. W. 
M. Helmer, ©. Miepler, F. T. Schön, 3. D. Amen, © 


Sording, Edwin M. $., in der St. Johannesgemeinde, New 1 


Schuls, 2. H. Deffner und Paul von Dielingen von P. &. 
Karjtenfen am 19. April. 

Zenb, Daniel, in der Trinitatisgemeinde, Wilfie, in der Smmanu 
gemeinde, Nocdhaven, und in der St. Johannesgemeinde, 2 
ig, Sasf., unter Affiltenz der PP. %. 3. Köhler und 3. UI 
bon P. &. X. Lehrfe am 19. April. 


Sinanzbericht 


12. April. ER Bom 1. Februar 1959 bis 30. April 1959 
sallor 
AYbgeordnet: a Beiträge der Diftrifte: 

Bape, Rames E., al3 Miffionar in Birmingham, Mla., unter Afi- Wberta und Britifh Columbia _______ $ 16,25 

iteng der PP.E. Homrighaufen, ER. Krebichmar, M. Steege, Wlantifher —_ BEER N 2 er EEE 2 

G. Schwanfe, ©. Hrbef, 3. Ellmanger und Han3 Reuter von California und Nevada ______. ie ee * 77,50 

P. 2. 9. NReinboth am 1 April. Colans I Ze an ent 48,94 

Schrader, Carl ®., als Miffionar im Eaft Bark-Stadtteil, Memphis, Engliiher —— —— — 188,31 
Tenn., unter Affifteng der PP. P. R. Martens, P. 9. Schmidt, Zlorida-Georgia __—  — 21,48 

©. &. Grefe, ®. Krüger und I. T. Sfinner von P. P. Ph. Spig Somadft —————  — 82,65 

am 19. April. Songe a ne 

6; B Sanfas . an. ee ee rag: 101,50 

ngeführ ‚ j Manitoba und. Sostatejewan NEN drum 

Amen, Zaf D., in der St. Kohannesgemeinde, Nafhpille, und in der Michigan ____ DR. e Ian 290,15 
Trinitatisgemeinde, Medicine Lodge, Kanf., unter Afiftenz der Minnefota _______ 317,44 

PP. &. Miepler, R. 3. Karitenfen, 9. Hoyer, 2. 9. Deffner, Yrittlerer ER: rs 269,44 

%. Schon md FT. Wippig von P, Harold Wageman Tan Pont TE 11,65 

12. April. Nord-Slinois I ______ N ET 223,97 

Behringer, Ocie N., in der Immanuelögemeinde, Wheeler, Mich., Nord-Nebrasfa ___ ___. rer u FIRE 68,41 
unter Affiftenz der PP. ©. R. Banfow, B. D. NRicdert, 3. 9. Me einge e 132,557 
Eölmer, 3. ©. Göhner, %. Nutfomitfy, E. Sched, &. W. Schödel eg, z In N 76,24 

und T. 3. Pilug bon P. %. 9. Neimann am 12. April. StoriH Da fot ne &: 2 RE 42,80 
Deiker, Oscar E., in der St. Sohannesgemeinde, Maryspille, Ohio, Oklahoma _____ 31,37 
umter Alliitenz der PP. DO. Stolzenhurg, E27 Sorte Bild, "SOntaeor er 37,500 
Er Rauff, PB Sutdinion und 1. Gerten non PANEST ODER Ser ee Re 80,986 
am 5. April. South Dakota ______ . & BRRRINNN. > 54,440 
Srederfing, Victor, in der Faitd-Gemeinde, Mentor, Ohio, unter Süd-California 65,000 
Affifteng der. PP. D. Bidel, £. Wlbreit, E&. C. Abendroth, &.2. GüdsssIhnois ___ I 72,057 
Meder, Theo. Frederfing, E. 9. Bimmermann und E. Hudaby Siüpd-Nebrasfa 90,487 
bon P. ©. R. Kremann am 19. April. Sid-Wisconfin 200,564 
Griege, Robert, in der Ehriftusgemeinde, Spot3ivood, N.S., von Südlider ____— 28,749 
P. 2. &. Meyer am 5. April. Siüöftlider ____ 70,500 
Heinede, Baul T., als Miffionsexefutivfefretär im Michigan-Diftrit Teraa ——— 90,000 
in der Gpiphaniagfirche, Detroit, Mich., unter Affifteng der Weitlicher ___—__.. en 230,962 
PP. 2.9, Köhler, Der Blhone, B. 8 Kot Ch. wiege, Bentcalzsuinns Fee 127,000 
E. 9. Voß, W. E. Gerfen und W. Fichau von Präfes W. 9. | 
Srieger am 12. April. Erforderlich 1. Februar bis 30. April ________  $4,125,000 
Hoffmeyer, Carl %., in der Immanuelsgemeinde, Hamler, Ohio, Cingefommen 1. Februar bis 30. April ___. 3,430,904 
unter Afiftenz der PP. X. &. Hahn, D. Schumm, 2. 3. Rausch, Rn I Er 
G.2. Thies, PB. Single, $. Drevlomw, U. Senn und ®. E. Bot Pefisit u u 
von P. &. Maaßel am 19. April. Chas. ©, Grörig, Hilfstaffierer] 
{178} 
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ann, Enno R., al3 Anitaltsfaplan in der Our Savior-lirche, 
Jaltimore, Md., unter Affistenz der PP. X. Weber, C. Körber 
nd WA. 8. Stiemfe von P. 3. T. Nafcylfa am 6. April. 

Carl &., in der Prince of Beace-Gemeinde, Farmington, 
Rich., unter Ailiitenz der PP. T. 3. Mehl, U. 9. Stridert, 
>. 9. Nöhrs, W. F. NRutfowmffy und K. Lohrmann von P.R. M. 
yrunoiv am 19. April. 
>r, Edwin M., in der Trinitatisgemeinde, Onefama, Mich., 
inter Afliitenz der PP. D. Beyer, W. H. Krieger, W. ©. 
Mrüger, R. Steffenhagen und N. 3. Freier von P. ©. X. Hepler 
m 26. April. 
ann, Mobert ©, in der ©race-Öemeinde, Wichita, Kanf., 
inter Aififtenz der PP. W. ©. Burrough3, B. von Dielingen, 
l. Sabo, N. B. VBehrmann und Y. E. Schröder von P. 2. U. 
Dale am 12. April. 

Martin E,, in der Chriftusgemeinde, Neiv Baltinwre, Mid)., 
inter Alfiitenz der PP. 8. ©. Kipp, &. ©. Srmann, W. 9. 
Venfe, Nobt. Möhring, W. 8. Sunfe und W. W. Gribfe von 
>, A. 2. Knoll am 19. April. 
fo, Roger D., in der Concordiagemeinde, Berivyn, SI., von 
3,.W. R. Kikling am 19. April. 

(, © Paul, in der St. Baulsgemeinde, Wenatchee, Wafh., 
inter Afftitenz der PP. R. U. Koh, B. Lehenbauer, U. Graboiw 
md H. A. Kriefall von P. W. 9. Brandmire am 19. April. 

Richard A., in der Trinitatisgemeinde, Niverton, WYo., unter 
Lfiiteng der PP. ©. %. Schmidt und Glmer Schönberg bon 
>. NR. Weifer am 19. April. 

m, Paul W., in der Ziondgemeinde, Columbia City, Imd., 
inter Ajjisteng der PP. W. Bartling und W. Schödel bon 
>,.%. E. Birfner am 12. April. 

°, Theodore W., in der HeiligeKreug-Gemeinde, Collinsoille, 
sU., unter Mitstenz der PP, WU. Tivietmeyer, U. 9. Teyler, 
N. B. Studtmann, D. E. Preifinger, Wm. Wenger, ©. R. 
Schmidt, ©. Boda, U. von Rohr Sauer, T. W. Strieter, R. 2. 
Rader, R. E. Weinrih und ©. $. Schmidt von Präfes W. T. 
janzoiw am 19. April. 

nburg, Robert, in der Smmanuelsgemeinde, New York, N. Y., 
inter Aififtenz der PP. 9. 3. Nippe und A. W. Trinflein von 
?,. 9.4. Kraft am 12. April. 


—— — 


Anzeigen und Befanntmahungen 


Vifitatoren ernannt 
>, Alfred Lüders von Copington, Ky., tft zum PVifitator de 
ijes des Mittleren Dijtrift3 ernannt worden an Gtelle von 
Deder, und P. DO. &. Niemer von Ero33 Plains, Ind., als 
tor des Q-Freijes de3 Mittleren Diftrift3 an Stelle don 
Schivan. 
DOttomar Krüger, Präfes des Mittleren Diftrikts 
>, Corliss ©. Stodamp von Salt Lafe City, Utah, an Stelle 
. Herbert R. Miller im Utah-Streis. 
9. 9. Hellbufcd, Präfes des Colorado-Diftrifts 
>, Walter W. Stöppeliwerth von Oberlin, Kanf., zum Bifitator 
udell-ftreifes (Nr. 12) an Stelle von P. M. Nesto, der fein 
13 Baftor und Pifttator niedergelegt hat. 
‚WB. 9 Meder, Bräfes des Kanjas-Diftrifts 
>, Edwin H. Kringle von Wilfon, N. E., zum Bifitator des 
ifes an Stelle von P. BP. Dannenfelbdt. 
RW. 9 Kohn, Präfes des Süpdöftlichen Diftrifts 
>, Robert 3. Marten von Carlyle, IU., zum Bifitator des 
ılia-Streifes an Stelle von P. %. Harre. 
RW. T. Janzow, Präfes des Sid-Sllinoi3-Diftrifts 


Berufe angenommen 
dr. Kohn Klob von River Foreft, SU, hat den Beruf zum Pro- 
in der Abteilung für Naturwifjenjichaften am Concordia Senior 
se in Fort Wayne, Ind., angenommen. 


Dr. Harold Haas von Fort Wayne hat den Beruf zum asso- 
eiate-PBrofefjor in der Abteilung für Piychologie amı Concordia 
Senior College angenommen. 


&. © Aulid, GSeftetär der Auffichtsbehörde 


KRolloguium bejtanden 


Sm Einklang mit dem Negulativ der Lutherifchen Kirche — 
MiffourisShnode und mit Genehmigung des Lehrerfollegiums des 
Concordiaslehrerfeminars in Niver Forejt, SU., ift Herr Reu M. 
Bed von Berrypille, Wo., von einem Komitee des Lehrerkollegiums 
geprüft worden und hat befriedigenden Beweis feiner geiftlichen 
Reife, jener Lehrfenntnis und feines Verftändnifjes für chriftliche 
Erziehung und ficchliche PBraris geliefert. Er wird hiermit für 
fähig erflärt, einen Beruf in das Lehreramt in unferer Synode 
zu empfangen. M. 2%. Köhnefe, PBräfes 


54. Verfammlung der Lutherifhen Wohltätigfeitsgejelichaft 


Die 54. nationale Verfammlung der Lutherifchen Wohltätige 
feitsgejelliehaft innerhalb der Oynodalfonferenz wird am 29. und 
30. September 1959 im Hotel Statler in St. Wouis, Mo., tagen. 
Die Eröffnungspredigt wird don Dr. Alfred DO. Fürbringer, Bräfes 
des Koncordia-Seminars in St. Xouis, gehalten werden. Andere 
Nedner werden fein P, Edgar %. Witte von Chicago, P. R. Spannaus 
von Addifon, SU., P. Sohn Angle von Detroit, Dr. Henry $. Wind 
von St. Xouis, P. Harold F. Sohnfon von South VBend, Ind., und 
P. 3. TH. Jangow, Bräfes des Süd-Illinvi3-Diftrifts. Diejenigen, 
die von Beruf in diefer Arbeit jtehen oder auch freitwillig an der 
Wohltätigkeitsarbeit teilnehmen, jowie Glieder der Behörde für 
diefe Arbeit, werden in diefen Berjfammlungen viel Anterefjantes 
und Nübliches finden. Leslie %. Weber, GOefretär 


Pasioren: Veraänderte Adrefjen 


Fry, Philip, 315 N. Tenth, Beatrice, Nebr. 
Hauser, John, R.2, Monroeville, Ind. 
Heinemeier, James T., 25 Longview Rd., Hazardville, Conn. 
Janssen, Ihno A., Jr., 200 Sloat Blvd., San Francisco 27, Calif. 
Juergensen, Eugene W., Ogden, Iowa 
Liefer, Alvin C., Box 1908, San Benito, Tex. 
Mayer, Herbert T., 4611 N. 77th St., Milwaukee 18, Wis. 
Obenhaus, Gerhardt W., 13733 Force St., Houston 15, Tex. 
Pape, Martin F., 50650 Walpole, New Baltimore, Mich. 
Pieplow, Edwin E., 1800 W.Freeway, Box 2112, 

Fort Worth, Tex. 
Rathgeber, Benjamin G., Dime Box, Tex. 
Reschke, Gustav, 1804 Charlestown Rd., New Albany, Ind. 
Rosin, Louis, 205 N. Eighth St., Montevideo, Minn. 
Schrader, Carl W., 1539 S. Perkins Rd., Memphis 17, Tenn. 
Schuett, Edgar A., 1314 Greeley Ave., Glencoe, Minn. 
Simon, John E., 18 Vancouver Ave., Medford, Oreg. 
Tessmann, Harold H., 2308 Dogwood Lane, Clarksville, Tenn. 
Thielo, Paul J., 286 Ogden Ave., Teaneck, N.J. 


Der „Zutheraner” ericheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subjfrip- 
tionspreiß von $1.75. Im doraus zahlbar. = 


Nedaftionsfomitee 


3.7, Müller 2%. W. Spis W. E. Buszin Alfred von Nohr Sauer PB. F. König 
D. E, Sohn, Redalteur 


Briefe, welche Gefchäftlihes (Beitelungen, Abbeltellungen, Gelder, Adreb- 
veränderungen der LZejer ufiw.) enthalten, find unter der Adreffe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an daS Ber- 
lIagSbaus zu fenden. = 

Briefe, welche Adreßberänderungen der PRaftoren und Lehrer, Berichte über 
Ordinationen, Einführungen von Raitoren und Lehrern, Kirh- und Schulweiben 
und Nubiläen enthalten, find unter der Adrefje: Statistical Bureau, Lutheran 
Ealcine, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, melde Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Befanntmahungen uf.) 
entbalten, jind unter der Adreife: Lutheraner, c/o Prof. O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaftion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu Tönnen, 
müffen alle lürzeren Anzeigen jpäteftens am Dienstagmorgen dor dem Diens- 
tag, deifen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der NRedaltion fein. 
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FOR THE WORSHIP NEEDS 
OF YOUR 
ENTIRE FAMILY 


TEEN-AGER, THE BIBLE SPEAKS TO YOU 


More Than Thirty Teen-Agers Make Their Favorite 
Selections from the Bible — and Tell Why 


Published this month.. Edited by Walter Riess 


Here is a book to answer the teen- age question: “Where 
do I look in the Bible to read what will really help ME?’ 

TEEN-AGER, THE BIBLE SPEAKS TO YOU offers 
43 Scripture readings picked by teen-agers: “themselves, who 
KNOW what has helped them and what will help other 
young people. Each Bible selection is prefaced by a teen- 
ager’s own words telling why. it is his;or.her favorite. 


88 pages. Paper. $1. 00. Order No. 12W2102 


LITTLE VISITS WITH GOD 
200 devotions 
By A. H. Jahsmann and Martin P. Simon 


“A unique devotional book for parents and children. 
From incidents from everyday family life the authors pre- 
sent a Scriptural truth. Questions stimulate family discus- 
sion of the problem and the solution from the Bible. Short 
memory verse for young children and a longer Scripture 
reading for parents and older children make this book help- 
ful to the entire family.” — CHRISTIAN LIFE 


287 pages. Full-color washable cloth cover and jacket 
$3.00. Order No. 6W1055 


MEDITATIONS FROM PORTALS OF PRAYER 


“These 378 meditations are well written by 65 contrib- 
utors. The words are simple, the interpretations masterly, 
the applications evangelical and inescapable. We can rec- 
ommend each household to have one of these.” — Lutheran 
Herald 

For each day of the year there is a meditation, a Scrip- 
ture verse, and a very brief prayer drawn from the popular 
PORTALS OF PRAYER. 


379 pages. Cloth. $2.50. Order No. 6W1060 


Please send me these valuable devotional books: 
No. 12W2102, TEEN-AGER, THE BIBLE SPEAKS TO YOU, R: Riess, 
$1.00 
No. 6W1055, LITTLE VISITS WITH GOD, by Jahsmann and Simon, 
@ $3.00 


—____ No. 6W1071, THE PSALMS FOR TODAY, by Coates, @ $2.00 
__ No. 6W1060, MEDITATIONS FROM PORTALS OF PRAYER, @ $2.50 


I enclose $ 
(To cover partial cost of shipping and postage — on all CASH ORDERS — please add 54 for each 
dollar of your total purchase. Actual transportation cost will be billed on all CHARGE ORDERS.) 
Name 
Address 
City Zone State 
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